
April 2021

Ökumenische 
Monatszeitung 

Good News? 
Auferstehungs- und Himmelsvorstellungen in der Bibel



Themen
Good News?
Auferstehungs- und
Himmelsvorstellungen
in der Bibel 4-6

Reaktionen:
Erklärung der 
KiM-Redaktion zum Beitrag
der jüdischen Autorin 
Lena Gorelik in der
März-KiM-Ausgabe 7

Kirchentag findet 
weitgehend digital statt 8

Interview mit Prof. Dr. 
Thomas Sternberg zum
Motto des 3. Ökumenischen
Kirchentages 9

Marburg schafft ein 
„Haus der Nachhaltigkeit“ 
im Kerner 10

Junge Synodale zum 
Recht auf sexuelle
Selbstbestimmung 11

Marburger Elisabethtaler-
Aktion wird fortgeführt 34

KiM 2 4/21

In dieser Ausgabe
Evangelische
Kirchengemeinden
Innenstadtgemeinden 13
Elisabethkirche 14
Luth. Pfarrkirche 15
Universitätskirche 16
Lukas- und Pauluskirche 17
Matthäuskirche 20
Markuskirche 21
Kirche am Richtsberg 22
Ev. Kirche Cappel 23

Katholische 
Kirchengemeinden
Liebfrauen 28
St. Franziskuskirche 28
St. Johannes 29
St. Peter und Paul 29
Kath. Gottesdienste 30
Caritasverband Marburg 31

Sonst
Editorial        3
Auf ein Wort  3
Veranst./Kirchenmusik 12-13
Evang. Gottesdienste 18-19
Kirche und Universität 23
Impressum 35

Ev. Gemeinschaften,
Kirchen und freie Ge-
meinden
Gem. in der Ev. Kirche
Marburg-Ortenberg 32
Ev. Gemeinschaft
Marburg-Süd 32
Christus-Treff 32
Ev.-Freikirchliche
Gemeinde (Baptisten) 32
Anskar-Kirche Marburg 33
Freie ev. Gemeinde
Marburg 33
United Methodist Church
Christ Church Marburg 33
Selbständ. Ev.-Luth. 
Kirche (SELK) 33

Evangelische 
Einrichtungen
Ev. Jugend Marburg 24
Familienbildungsstätte 25
Diakonie 26
Kindertagesstätten 27

Spenden für KiM 
Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg
IBAN: DE81 5206 0410 0002 8001 01

BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Spende KiM Titelfoto: pixabay



sicher kennen auch Sie
„Ostermenschen“! Ich jedenfalls
bin in meinem Leben schon ei-
nigen begegnet. Manche von
ihnen sind ganz tief geborgen in
ihrem Glauben. Andere haben
keine Angst, nicht mal vor dem
Tod. Dann gibt es welche, die
tragen eine Menge Besonnen-
heit, Zuversicht und Liebe in
sich und verbreiten sie wohl-
tuend. Andere von ihnen sind
richtig fröhlich, nicht nur ge-
spielt und aufgesetzt. Wieder
andere haben Mut, sich auch
gegen Widerstand für Gerech-
tigkeit und Wahrheit einzuset-
zen. Und manche haben eine
Engelsgeduld – auch mit total
nervigen Menschen und höchst
widrigen Umständen. Und es
gibt die, die ehrlich sind und da-
zu stehen, wenn es ihnen ein-
mal nicht gut geht und sie Zwei-
fel haben.

Der Osterglaube trägt etwas
Großes in sich. Etwas, das

Menschen mit sich selbst ver-
söhnen hilft und sie über sich
hinauswachsen lässt. Anders ist
es kaum zu erklären, dass das
Christentum bis heute überlebt
hat – bei all den furchtbaren Irr-
wegen, die bis heute im Namen
Gottes von Christinnen und
Christen eingeschlagen wurden
und leider immer noch werden.

In unserem Leitartikel zeigt
uns unser Redaktionsmitglied
Dr. Klaus Dorn auf sehr an-
schauliche und lehrreiche
Weise, in welchen geschicht-
lichen Prozessen und Vorstel-
lungswelten der Osterglaube
seinen Anfang nahm. Und dabei
wird auch deutlich, dass es eine
bleibende Aufgabe aller Chris -
tinnen und Christen ist, sich im-
mer wieder neu um dieses Zen-
trum des christlichen Glaubens
zu versammeln, es in zeitgemä-
ßen, nachvollziehbaren Worten
zu beschreiben und vor allem
aus ihm heraus zu leben. Denn

die Welt braucht „Ostermen-
schen“! 

Daneben gibt es aber in die-
ser KiM auch noch vieles ande-
re zu entdecken. Möge genau
für Sie etwas Lesenswertes da-
bei sein!

Wie wir wohl in diesem Jahr
die Karwoche und Ostern bege-
hen werden? Ich hoffe, dass im
Unterschied zum letzten Jahr
vieles wieder möglich ist. Aber
informieren Sie sich bitte recht-
zeitig, was wie in ihrer Gemein-
de gefeiert werden kann und
wird!

So oder so wünsche ich Ih-
nen Im Namen der Redaktion
ganz gesegnete, hoffnungsvolle
und gesunde Feiertage!

Herzlich grüßt
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Ihr
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Christoph Seitz
Redaktionsleitung

Editorial

„Mama, das ist so laaangwei-
lig.“ Mit langem Gesicht versucht
mein Sohn, seine Aussage zu
untermalen. Ja ist es! „Warte
noch ein kleines bisschen.“ –
Keine wirklich befriedigende
Antwort für einen 4-Jährigen.
Um ehrlich zu sein, ist das für
niemanden eine besonders be-
friedigende Antwort. Irgendwie
warten wir ständig auf etwas. 

Wir warten auf den Frühling
und den Sommer. Wir warten
darauf, endlich selbstständig zu
werden. Wir warten auf das Wo-
chenende, den nächsten Urlaub
und die nächste Reise. Wir war-
ten auf Besuch und auf die Öff-
nung der Baumärkte. Wir war-
ten darauf Erfolg zu haben, ei-
nen besseren Job oder einfach
eine erfüllende Aufgabe. Wir
warten, bis wir dran sind. 

Viele warten auf einen Neu-
anfang, Aufbruch, ein Abenteu-
er, die erste Liebe, eigene Kin-
der oder Enkel. 

Warten ist schon etwas sehr
Anstrengendes. Wir halten aus,
weil wir hoffen, dass es besser
wird. Wir warten auf bessere
Zeiten. 

Und umso länger wir warten,
desto ungeduldiger werden wir. 

Ich bin Mutter von drei kleinen
Kindern und seit ca 4,5 Jahren
warte ich auf eine Nacht, in der
ich einfach nur schlafen kann.
Und in manch einer Nacht habe
ich nur darauf gewartet, dass
sie endlich vorbei ist. 

Warten ist nichts Schönes.
Vor allem dann nicht, wenn man
nicht so recht weiß, ob das, wor-
auf wir warten, jemals eintritt. Im
Wartezimmer vergessen zu
werden ist kein schönes Gefühl.
Auch im übertragenen Sinn
nicht. Manchmal macht uns das
Warten dann sogar lahm. Weil
es unsere ganze Energie ver-
braucht hat. 

Es sei denn...
wir warten auf den morgigen

Geburtstag. Zumindest für alle
unter 10 Jahren ist so eine
Nacht davor nur schwer zu er-
tragen, weil sie schon soooo ge-
spannt sind. Oder auf ein lecke-
res Essen, das wir uns bestellt
haben. Wir warten auf den Bröt-
chenwagen, der samstags vor
der Tür hält und freuen uns auf
die Marmelade, die uns der

Nachbar geschenkt hat. Endlich
soll sie probiert werden.

Wir warten auf das bestellte
Paket, mit dem die ersehnten
Gemüsesamen unseren Garten
bunter machen. 

Wir warten auf den frischen
Kaffee, der langsam aber lecker
durch den Kaffefilter tropft. Oder
auf den Moment, in dem wir ein
lang ersehntes Baby in den Ar-
men halten.

Es gibt immer etwas, nach
dem wir uns sehnen, etwas, das
wir gerade jetzt nicht haben. Die
Frage ist, wie wir warten. Mit
aufregender Vorfreude, oder mit
hoffnungsloser Resignation?

Warten lohnt sich, wenn das,
worauf wir warten, das Warten
schöner macht. 

„Voller Sehnsucht warte ich
auf den HERRN, – ja mehr als
die Wächter auf den Morgen.“
(Ps 130,6)

Schöner 
warten

Bithja Bergsträßer ist Pastorin
in der Evangelischen Gemein-
schaft Marburg-Ortenberg.
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Von 
Bithja Bergsträßer  

Auf ein Wort
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Gott ist nicht im „Himmel“

A m 12. April 1961 flog
der sowjetische Kosmo-
naut Juri Gagarin als

erster Mensch ins All. Als er zu-
rückkam, soll er gesagt haben:
„Ich bin in den Weltraum geflo-
gen, aber Gott habe ich nicht
gesehen.“ Ob er das wirklich
gesagt hat oder die sowjetische
Propaganda ihm den Satz in
den Mund gelegt hat, sei einmal
dahingestellt. Gagarin würde
ich jedenfalls erwidern: „Auch
wenn Sie unser Sonnensystem
verlassen hätten und unendlich
weit in den Raum geflogen wä-
ren, hätten Sie ihn nicht gese-
hen. Aber als sie da oben geflo-
gen sind und die unendliche
Weite des Kosmos gesehen ha-
ben, als sie erkennen mussten,
wie klein und winzig unsere
Welt ist und die Menschen dar-
auf noch viel mehr, könnte es
doch sein, dass Sie ihm begeg-
net sind als das, was den Kos-
mos ausmacht.“

Natürlich hat er Gott nicht ge-
sehen, denn „er“ sitzt nicht da
oben irgendwo. Und wenn wir
das Glaubensbekenntnis spre-
chen, müsste uns eigentlich
auch klar sein, dass wir von Bil-

dern reden, die in der Zeit ihrer
Entstehung sehr real waren,
heute aber in der Regel un-
brauchbar sind. 

Die Vorstellung, Gott sitze im
Himmel, wird durch biblische
und nichtbiblische Bilder und
Aussagen geprägt: Koh 5,1
heißt es: „Sei nicht schnell mit
deinem Munde und lass dein
Herz nicht eilen, etwas zu reden
vor Gott; denn Gott ist im Him-
mel und du auf Erden...“ Und
wo der Himmel ist, wissen wir ja
aus der ersten Schöpfungser-
zählung. Im Anfang schuf Gott
Himmel und Erde und an die-
sem Himmel befestigt er die
Gestirne als Lampen. Der Him-
mel kann also nur da oben sein,
über unseren Köpfen. Er ist ei-
ne Schale, ein festes Firma-
ment, über dem das Regenwas-
ser steht, das über Schleusen
auf die Erde ausgegossen wird,
heißt es in der Fluterzählung. 

Die antiken Vorstellungen
von den Himmelsschalen

Um die Zeitenwende scheint
sich auch im Judentum die Vor-
stellung verbreitet zu haben,
dass es eine ganze Anzahl von
Himmelsschalen gibt. Aristote-

les, ein Universalgelehrter aus
dem 4. Jh. v. Chr., bestimmte
sieben Himmelsschalen, denen
er je einen der damals bekann-
ten Himmelskörper zuwies:
Mond, Merkur, Venus, Sonne,
Mars, Jupiter und Saturn. Auch
im Talmud, in dem die Tradition
des Judentums nach Abschluss
des Alten Testaments gesam-
melt wurde, ist von sieben Him-
meln die Rede, und Paulus be-
hauptet, er sei bei seiner Chris -
tusoffenbarung in den dritten
Himmel entrückt worden (2 Kor
12,2). Natürlich gilt die Erde als
Zentrum des ganzen Alls. In der
Endzeit der „Welt“ mit kosmi-
schen Katastrophen erwartet
man, dass die Himmelskörper
auf die Erde herunterfallen und
ein finales Chaos veranstalten.
Heute wissen wir, dass selbst
der kleinste Mond unseres Son-
nensystems die Erde komplett
vernichten würde. Wenn die
Vorstellung vom Himmel aber
nicht mehr mit unserer Wirklich-
keit übereinstimmt, wohin ist
dann Jesus aufgefahren? Ist
dann die Rede von einer Aufer-
stehung oder Auferweckung
nicht ebenfalls eine Aussage,
die nur damaligem Denken und
der Sprache zur Zeit Jesu ent-

spricht? Wenn ja, was bedeutet
sie dann heute?

Natürlich kann man der Auf-
fassung sein, dass es sich in
der hl. Schrift um theologische
Sprache handelt. Die Schöp-
fungserzählungen behalten
selbstverständlich ihre Berechti-
gung neben den naturwissen-
schaftlichen Aussagen. Man
spricht – mit Recht – von einer
„anderen“ Wirklichkeit. Die Na-
turwissenschaft wird in ihrem
Schöpfungsmodell nicht von
Gott reden – ebenso wenig wie
die Theologie umgekehrt natur-
wissenschaftliche Aussagen
treffen darf. Für die Schöpfungs-
erzählungen wird dies weitge-
hend akzeptiert, aber für die
Frage der Auferstehung?

Der alttestamentliche 
Verzicht auf ein Jenseits: 
Der Mensch stirbt alt und 
lebenssatt

Wie kommt das Alte und
Neue Testament überhaupt auf
die „Idee“, es könne eine Aufer-
stehung geben? Hier darauf zu
verweisen, Jesus sei schließlich
auferstanden, gleicht dem Ver-
such, das Pferd von hinten auf-
zuzäumen. Denn die Menschen
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Von 
Dr. Klaus Dorn
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dieser Zeit hatten keine andere
Möglichkeit, als das, was sie
„mit Jesus erlebten“, mit: „Er ist
von den Toten auferstanden“
zum Ausdruck zu bringen. Sie
verwenden mit „auf(er)stehen“
ein Wort aus der Alltagsspra-
che: Am Morgen steht der
Mensch, nachdem er vom
Schlaf erwacht ist, von seinem
Bett auf.

Es bleibt somit die Frage,
wieso die Schrift von „Auferste-
hung“ von den Toten bzw. ge-
nauer: von der Totenerweckung
durch Gott spricht.

Dazu ist ein Blick in die jüdi-
sche Theologiegeschichte er-
forderlich:

So weit das Alte Testament
informiert, weigerte sich das Ju-
dentum über einen langen Zeit -
raum hinweg, eine postmortale
Existenz in seinen Glauben auf-
zunehmen. Beim einfachen
Volk mag dies anders gewesen
sein, aber das AT spricht nicht
davon. Abraham, David u. a.
sterben „alt und lebenssatt“.
Dann werden sie „zu den Vä-
tern/Vorfahren versammelt“, d.
h. im Familiengrab beigesetzt.
Texte dieser Art geben keine
Auskünfte über ein Jenseits.
Dies dürfte damit zusammen-
hängen, dass der Gott Israels,
Jhwh, ein „Gott der Lebenden
ist und nicht der Toten“, wie es
Jesus formuliert. Das Alte Tes -
 tament macht sich zunächst
keine Gedanken darüber, ob es

eine jenseitige Welt gibt und ob
da, wie in der Umwelt Israels,
nicht ein Gott sein muss, der in
dieser Welt herrscht und nach
dem Rechten schaut. Das
brauchte es auch nicht, denn
viele Texte lassen darauf schlie-
ßen, dass Israel von einem
Tun-Ergehen-Zusammenhang
ausging. Die Menschen damals
hatten kaum ein weniger ausge-
prägtes Gerechtigkeitsempfin-
den als wir heutzutage. Ihr
Glaube sagte ihnen aber, dass
ein guter Mensch hier in dieser
Welt seinen Lohn von Gott
empfängt: Seine Felder oder
Herden sind ertragreich, er hat
hohes Ansehen in seinem
Stamm oder Clan, er sieht viele
Nachkommen und stirbt im ho-
hen Alter. Dem Mann, der Un-
recht tut, wird all dies versagt,
und wenn nicht ihn, so wird das
Unheil seine Nachkommen tref-
fen, bis ins dritte und vierte Ge-
schlecht, d.h. für unabsehbare
Zeit. Hier braucht es schlicht-
weg kein Endgericht.

Israel setzte sich in seinem
Glauben ganz bewusst von sei-
ner Umwelt ab, deshalb gab es
kein Totenreich. Der Gott Is-
raels stand in der Königszeit in
scharfer Konkurrenz zum Gott
Baal (= Herr, Gebieter, Ehe-
mann – ein Name für verschie-
dene Götter v. a. des ersten
Jahrtausends v. Chr.), der als
Gott des Wetters, des Frühlings
und des Wachstums mit dem

Beginn der Regenzeit erwacht
und zur Zeit der Sommerhitze
stirbt, um dann erneut aufzuer-
stehen. Und auch der starke
Glaube an ein Jenseits in Ägyp-
ten könnte dazu beigetragen
haben, dass man in Israel ge-
nau dies abgelehnt hat: eine
wie auch immer geartete Exis -
tenz nach dem Tod in einer ei-
genen „Welt“ oder einem „Ort“
unter der Regie irgendeines
Gottes. 

Erste Ansätze: 
Der so genannte Scheol als
Aufenthaltsort der Toten

Erst im Laufe der Zeit finden
sich auch im Alten Testament
Aussagen über einen „Aufent-
haltsort“ der Menschen nach
dem Tod: Sie gelangen unter-
schiedslos in den Scheol, die
Unterwelt, die Parallelen zum
griechischen Hades aufweist.
Der Scheol ist unersättlich. Er
reißt sein Maul auf und ver-
schlingt jeden. Jeder muss hin-
ab, sei er nun König oder einfa-
cher Mann. Die Existenz dort ist
zu beklagen. Es ist das Reich
der Schatten, die im Staub „le-
ben“ und – für den alttestament-
lichen Frommen kaum zu ertra-
gen – von Gott abgeschnitten
sind. Gott kümmert sich nicht
um die Welt der Schatten (v.a.
Jes 14). Erst im Laufe der Zeit
wächst die Hoffnung, dass Gott
vielleicht doch das Flehen der

Toten hört und ihnen vielleicht
doch zu Hilfe kommt. Im Chris -
tentum findet diese Vorstellung
noch ihren Ausdruck in dem
Satz des Glaubensbekenntnis-
ses: Hinabgestiegen in das
Reich der Toten. Das ist nicht
nur ein Ausdruck dafür, dass
Jesus wirklich und ganz tot war,
sondern –  v. a. in der Ostkirche
auch bildlich dargestellt (Bild
rechts oben) – dass er als der
Auferstandene in die Unterwelt
stieg und den Tod überwunden
hat. Die Tore des Scheol liegen
am Boden ebenso wie der per-
sonifizierte gefesselte Scheol
selbst, die Schlösser und Riegel
sind zerschlagen, abgerissen,
vernichtet. Der Auferstandene
ergreift Adam und Eva an den
Händen und zieht sie aus ihren
Sarkophagen. 

Wie und wieso findet aber
dann der Glaube an eine positi-
ve (und negative) Weise von
postmortaler Existenz doch
noch seinen Weg ins Juden-
tum?

Gott ist ein Gott des Lebens

Im Kontext der Eroberungen
Alexander des Großen kommt
es weitgehend zu einer Helleni-
sierung des vorderen Orients.
Ein Großteil der jüdischen
Oberschicht öffnet sich diesen

Fortsetzung nächste Seite

Dr. Klaus Dorn, ehem. Dozent
für Bibelwissenschaften am
Katholisch-Theologischen Se-
minar  Marburg, Mitglied der
KiM -Redaktion. Foto: privat

Foto: privat



Bestrebungen, das einfache
Volk aber will sich nicht vom
Glauben der Väter trennen. Es
kommt zu einem Jahrzehnte
dauernden Bruderkrieg, in dem
sich die „konservative Rich-
tung“, angeführt von der Pries -
terfamilie der Hasmonäer oder
auch Makkabäer, durchsetzen
kann. Natürlich gab es Opfer zu
beklagen, Menschen, die trotz
ihres Festhaltens an dem Gott
der Väter zu Tode gekommen
waren. Spätestens jetzt musste
man feststellen, dass das Sys -
tem mit Lohn und Strafe in die-
ser Welt nicht mehr funktionier-
te. Vereinfacht gesagt: Es be-
durfte eines theologischen Mo-
dells, dem zu Folge den Märty-
rern in irgendeiner Weise das
Heil Gottes dennoch zuteil wer-
den konnte. Das hört sich viel-
leicht sehr konstruiert an, als ob
man sich hingesetzt hätte,
nachdachte und eine neue Lö-
sung aus dem Hut gezaubert
hätte. Dem ist jedoch nicht so,
denn schon vorher wuchs auch
im Judentum durch die Jahr-
hunderte hindurch die Hoff-
nung, dass Gott eben ein Gott
des Lebens ist, den Menschen
– vor allem Israel – zugewandt.
Hatte er nicht schon in Ägypten
und besonders im Exodus Is-
rael vor der Vernichtung be-
wahrt? Ist die ganze Geschichte
Israels nicht eine Geschichte
des Heils, in dem sich Gott im-
mer wieder schützend und le-
benserhaltend vor sein Volk

stellt? Aus diesen Erfahrungen
wuchs zunehmend die Hoff-
nung, er könne auch in den
Scheol hineinwirken und den
Toten Heil schaffen: Seine
Treue reicht über den Tod hin-
aus! 

Erstmals im Buch Daniel aus
der Mitte des 2. Jh. v. Chr. und
somit aus hellenistischer Zeit
findet sich die Vorstellung, dass
Gott am Ende die Menschen
richtet und zwar nicht nur die
Lebenden, sondern auch die
Toten, die dazu ins Leben zu-
rückkehren müssen. 

Das kommende Gericht 
und Gottes Heil

Dies hat der jüdische Aufer-
stehungsglaube mit ägypti-
schen Vorstellungen gemein-
sam: Schon um 2000 v. Chr.
werden dem Toten Papyrusrol-
len mit ins Grab gegeben, damit
er sich im Totenreich zurechtfin-
det. Man erfährt hier, dass auch
hier nach dem Tod ein Gericht
folgt, bei dem das Herz des
Verstorbenen gegen eine Feder
der Maat, der Göttin der Weis-
heit und der gerechten Weltord-
nung, aufgewogen wird. Erst
wenn diese Prüfung bestanden
ist, wird der Weg ins Totenreich
frei. Was da zum Gericht antritt,
ist aber nicht mehr der Tote, der
ins Grab gelegt wurde. Durch
die Mumifizierung ist zum einen
seine körperliche Identität gesi-
chert, zum anderen wird durch
die Mundöffnungszermonie des
Priesters der Tote wieder belebt

und beseelt. Er „lebt“ also,
wenn er vor dem Richter steht.

Mit der biblischen Heilsge-
schichte im Hintergrund verbrei-
tete sich der Glaube an die end-
zeitliche Heilstat der Auferwe -
ckung relativ rasch im Juden-
tum, wurde aber offensichtlich
nicht von allen geteilt (vgl. Mk
12,18-27). Erst aus diesem
Glauben heraus können die
Jünger Jesu seine Auferste-
hung verkünden, und nicht nur
sie, sondern auch Paulus als
„Gegner“ Jesu. Er verkündet in
Glaubenssätzen: „Gott hat Je-
sus von den Toten auferweckt“,
oder: „Wir glauben an Gott, der
Jesus von den Toten auferwek-
kt hat.“ Die Evangelien hinge-
gen erzählen von der Auferste-
hung, aber viel mehr als bei
Paulus erfahren wir auch dort
nicht. Der dritte Tag ist eher ein
theologisches als ein histori-
sches Datum: Am dritten Tag
schafft Gott Heil. Es ist der Tag,
an dem das leere Grab entdek-
kt wird. Wann die Auferstehung
„stattfand“, wissen wir gar nicht.
Die Zeugen erzählen vom Auf-
erstanden so, wie es ihnen
möglich war: Er ist nicht körper-
lich, sondern leiblich anwesend
(zum Unterschied vgl. Mk 12
und 1. Kor 15). Man sieht ihn,
er ist kein Geist, sagt Lk, aber
er ist dennoch „nicht zu fassen“,
denn die Auferstandenen wer-
den sein wie die Engel im Him-
mel (Mk 12). Jesus wird also für
eine gewisse Zeit nach Ostern
als „lebend“ erfahren, aber
eben nicht als lebend im Sinne
von körperlich-materiell. Wenn

er erscheint, bedarf es vielfach
eines zweiten Blicks, um ihn zu
erkennen. Und als er nicht mehr
erscheint, wissen die Zeugen,
dass mit ihm etwas Unüberbiet-
bares geschehen ist: Er ist bei
Gott, im himmlischen Raum,
wie vor ihm Henoch und Elija.
Diese Erfahrung ist von Anfang
an damit verbunden, dass diese
neue Seinsweise auch den
Menschen zuteil werden wird. 

Dies alles neu und entspre-
chend unseren heutigen Vor-
stellungen zu formulieren ist
schwer, gerade auch wegen un-
serer oft eindimensionalen, na-
turwissenschaftlichen Weltsicht.
Aber der Himmel und Gott ist
nicht mehr „da oben“, und „Or-
te“ an denen sich die „Seligen“
aufhalten kann es auch nicht
geben, denn Engel brauchen
keine Räume. Vielleicht bleibt
uns nur die Aussage, die auch
die ersten Zeugen verkünden:
Jesus ist nicht im Tod geblieben
und in neuer Seinsweise
gegenwärtig. 

Und: Diese Seinsweise
schließt etwas ein, das die
Menschen im Alten Testament
ersehnt, aber stets zugleich ge-
fürchtet haben: Die Begegnung
mit Gott, die in der Regel tödlich
ist (Ex 3,6; 33,20; Ri 6,2; 13,22
u. a.). Jetzt aber, durch die Auf-
erweckung Jesu, ist sie offen-
sichtlich möglich geworden.
Mehr kann ein Mensch eigent-
lich nicht erwarten, und das hört
sich doch insgesamt gar nicht
so schlecht an, oder? Good
news aus dem Neuen Tes -
tament. �
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Sie setzt sich kritisch mit dem Antijudaismus der eigenen reli-
giösen Tradition auseinander; sie bekämpft Antisemitismus in
jeder Form; sie bekennt die Einzigartigkeit der Shoah; sie unter-

stützt jüdisches Leben und jüdische Gemeinden nach Kräften;
sie ist solidarisch mit Israel!

Dekan Burkhard zur Nieden

Evangelische Kirche hat eine klare Haltung:

Uns haben viele sehr kriti-
sche und wütende Rückmel-
dungen zu dem auf Seite 11
der März-KiM abgedruckten
satirischen Beitrag der jüdi-
schen Autorin Lena Gorelik
erreicht, den sie ursprünglich
auch unter der Überschrift:
„Die Top Ten der antisemiti-
schen Vorurteile: Warum sie
wahr sind“ in ihrem 2016 er-
schienenen Buch „Lieber Mi-
scha: .. der Du fast Schlomo
Adolf Grinblum geheißen hät-
test, es tut mir so leid, dass
ich Dir das nicht ersparen
konnte: Du bist ein Jude“ ver-
öffentlicht und im letzten Jahr
einem Materialpool für christli-
che Zeitungen zur Verfügung
gestellt hat.

Wir haben diesen Text für
die KiM ausgewählt, weil wir
ihn gelesen haben als wohl
kalkulierte, bitterböse und
sehr entlarvende Satire einer
in Deutschland lebenden Jü-
din, die sich ständig den von
ihr zusammengetragenen und
ähnlich anderen primitiven
Vorurteilen ausgesetzt sieht -
auch von Christinnen und
Christen, die sich selbst als
eher moderat einstufen wür-
den. Sie will, so haben wir es
verstanden, satirisch über-
spitzt klar machen, wie ab-
surd und primitiv die von ihr
zusammengetragenen Vorur-
teile sind. In diesen Spiegel
sollen wir als Leserinnen und
Leser schauen und erkennen,

wie Gemeinschaft zerstörend
in diesem und vielen anderen
Zusammenhängen Vorurteile
sind.

Die empörten, kritischen
und wütenden Reaktionen
machen uns nun aber deut-
lich, dass man Lena Goreliks
Satire auch ganz anders
wahrnehmen kann: verlet-
zend, respektlos, anmaßend,
Antisemitismus fördernd. Das
tut uns sehr leid und war nie
unsere Absicht. Im Gegenteil!
Ein guter Dialog zwischen Jü-
dinnen und Juden und Chri-
sten ist uns in der KiM schon
immer wichtig gewesen. Des-
wegen haben wir auch in frü-
heren Ausgaben (nachzule-
sen unter: https://www.kim-
ekmr.de/thema-des-monats)
versucht, achtsame und re-
spektvolle Beiträge aufzuneh-
men, die einen guten Dialog
fördern und jüdisches Leben,
Denken und Glauben sichtba-
rer machen für die, die da
nicht viel wissen und womög-
lich in Vorurteilen feststecken.
Solche Beiträge und Infos in
der KiM waren und sind uns
noch einmal wichtiger gewor-
den vor dem Hintergrund des
seit einigen Jahren bedrohlich
zunehmenden Antisemitismus
in unserer Gesellschaft, der
leider auch nicht Halt macht
vor den Kirchentüren. Aber es
ist uns jetzt sehr klar, dass wir
den Beitrag sehr deutlich als
Satire hätten kennzeichnen

und den Grund unserer Wahl
hätten erklären müssen.

Wir bitten die Leserinnen
und Leser um Entschuldi-
gung, die durch die Veröffent-
lichung des Textes verärgert
oder verletzt worden sind. Wir
haben es unterschätzt, wie
schwer es bis heute für jüdi-
sche Menschen ist, täglich mit
Vorurteilen konfrontiert zu
werden. In einigen Leserbrie-
fen wurde deutlich, wie
schmerzhaft es ist, solche
Vorurteile zu hören, die nicht
ironisch, sondern wirklich
ernst gemeint sind. Wir be-
dauern es sehr, dass wir die-
sen Blick so nicht hatten.

Wir bitten unsere Leserin-
nen und Leser aber auch
herzlich darum, uns zu glau-
ben, dass es nie unsere Ab-
sicht war, Jüdinnen und Ju-
den und unsere Nähe zuein-
ander zu gefährden oder in
Frage zu stellen. Frühere Bei-
träge waren genau in dieser
Absicht ausgewählt: die Nähe
und unsere Verantwortung
füreinander zu sehen und als
Christen mit Jüdinnen und Ju-
den weiter an einer so wichti-
gen Partnerschaft und
Freundschaft zu arbeiten und
auch in vielen anderen Zu-
sammenhängen des gesell-
schaftlichen Lebens für ein of-
fenes tolerantes und wert-
schätzendes Miteinander zu
werben, eine Haltung, für die

wir in der Vergangenheit im-
mer wieder zum Teil sehr
scharf kritisiert worden sind.
Aber nun ist uns klar, dass der
(unkommentierte) Abdruck
des satirischen Textes von
Frau Gorelik für dieses ver-
bindende Grundanliegen un-
serer Zeitung kontraproduktiv
war.

Wir würden uns freuen,
wenn wir mit denen ins Ge-
spräch kommen könnten, die
wir jetzt enttäuscht, traurig
und wütend gemacht haben.
Vielleicht wäre ein solcher
Austausch ein guter Weg, um
einander besser kennen zu
lernen und neues Vertrauen
aufzubauen.

Und gerne nehmen wir
auch aus der Marburger Le-
serschaft Artikel in unserer
Zeitschrift auf, die das gegen-
seitige Wahrnehmen und Ver-
stehen von Juden und Chris -
ten stärken.

Die KiM-Redaktion

mit Christoph Seitz
(Schriftleiter), Parvis 

Rahbarnia (stellvertreten-
der Schriftleiter), Ulrike 
Paulus-Jung, Dr. Klaus 
Dorn, Manfred Holst,

Wolfgang Huber und Dr.
Stefan Ohnesorge

Erklärung der Redaktion der ökumenischen 
Kirchenzeitung KiM (Kirche in Marburg)

Reaktionen zum Beitrag der jüdischen Autorin Lena Gorelik in der März-KiM-Ausgabe



Keine externen Besucher,
keine Massenveranstaltungen –
stattdessen ein volldigitales
Programm: Der Ökumenische
Kirchentag 2021 in Frankfurt
wird nicht so stattfinden, wie er
geplant war. Das haben die Ver-
anstalter jetzt entschieden.

Grund für die jetzige Ent-
scheidung ist der weitere Ver-
lauf der Corona-Pandemie, der
eine zuverlässige Planung un-
möglich mache. Die Entschei-
dung ist auch eine Absage an
das bekannte Format des Kir-
chentags als Glaubensfest mit
mehr als hunderttausend Besu-
chern.

Stattdessen wird es laut Ver-
anstaltern ein stark konzentrier-
tes und volldigitales Programm
am Samstag geben, bei dem
der Fokus auf den aktuellen
und großen Herausforderungen
und Aufgaben im kirchlichen
und gesellschaftlichen Bereich
liegen werde. Wie genau das
Programm aussehen wird, wird
Anfang kommenden Jahres be-
kanntgegeben.

Gottesdienste werden 
übertragen

Doch auch vor Ort sind noch
Angebote geplant: ein zentraler
Eröffnungsgottesdienst an Chris -
ti Himmelfahrt, konfessionelle
Gottesdienste am Samstag-
abend und einen Schlussgottes-
dienst. Alle Gottesdienste sollen
bundesweit übertragen und in
den Heimatgemeinden mitge-

feiert werden können.
Nach Gesprächen mit den zu-

ständigen Behörden zur Ein-
schätzung der Lage und zu ei-
nem möglichen Hygienekon-
zept sei deutlich geworden: Der
3. Ökumenische Kirchentag
werde anders – konzentrierter,
dezentraler, digitaler. Damit
werde dem Gesundheitsschutz
in Frankfurt Rechnung getra-
gen, erklärten die Präsidenten
des 3. Ökumenischen Kirchen-
tags.

Begegnung –
in neuen Formaten

„Wir wissen um die Hoffnung
der Menschen auf Begegnung
und gelebte Gemeinschaft.
Deshalb werden wir alles dar-

ansetzen, um diese mit neuen
Formaten zu erfüllen", sagte
Bettina Limperg, die evangeli-
sche Präsidentin des ÖKT. Für
die Beantwortung der drängen-
den Fragen, die die weltweite
Pandemie aufwerfe, würden
christliche Impulse noch rele-
vanter.

„Da die Menschen nicht nach
Frankfurt kommen können,
kommt der 3. ÖKT zu Ihnen
nach Hause. Wir laden alle da-
zu ein, den Kirchentag in der
Kirchengemeinde, im Verband
oder im Freundeskreis mitzuer-
leben", sagte Thomas Stern-
berg, Präsident des Zentralko-
mitees der deutschen Katholi-
ken und Präsident des ÖKT.
„Schaut hin" sei mehr als das
Mitverfolgen am Bildschirm,
sagte er in Bezug auf das Leit-
wort des Kirchentages.

Regionale Kirchen 
beteiligen sich

Die gastgebenden Kirchen in
der Region begrüßten die Ent-
scheidung. „Der 3. Ökumeni-
sche Kirchentag muss neue
Wege gehen", sagte der katho-
lische Bischof von Limburg, Ge-
org Bätzing. Vieles Liebgewon-
nene aus der Tradition der Kir-
chen- und Katholikentage kön-
ne unter Pandemiebedingun-
gen nicht stattfinden. „Das
schmerzt." Eine Absage sei
aber keine Alternative, betonte
Bätzing. „Wir brauchen den

Ökumenischen Kirchentag als
Plattform des gesellschaftlichen
Dialogs und als digitalen Ort der
Begegnung. Themen, die schon
vor Corona obenauf lagen oder
durch die Pandemie neu aufge-
kommen sind, brauchen einen
Ort, an dem sie diskutiert wer-
den können."

Auch der Kirchenpräsident
der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau, Volker
Jung, begrüßte das neue Kon-
zept: „Jetzt kann ganz ent-
spannt und ohne Druck etwas
völlig Neues entstehen." Die
gastgebenden Kirchen würden
sich inhaltlich in das neue Pro-
gramm einbringen. Sie ermun-
terten ihre Gemeinden, sich das
digitale Programm zu sich zu
holen und vor Ort dezentrale,
aber dennoch gemeinsame Er-
lebnisse zu schaffen. „Wie sich
das anfühlt, gemeinsam, öku-
menisch und digital einen Kir-
chentag zu erleben, werden wir
herausfinden. Ich bin sehr zu-
versichtlich, dass dies ein guter
Schritt auf dem gemeinsamen
ökumenischen Weg sein wird",
sagte Jung.

Der 3. Ökumenische Kirchen-
tag war für den 12. bis 16. Mai
in Frankfurt geplant. Vorbereitet
wurde er gemeinsam vom Deut-
schen Evangelischen Kirchen-
tag und vom Zentralkomitee der
deutschen Katholiken. Noch im
September hatten die Organi-
satoren als Reaktion auf die
Corona-Pandemie geplant, die
Teilnehmerzahl auf 30.000 zu
begrenzen und nach einem
strengen Hygienekonzept zu
verfahren. Am ersten Ökumeni-
schen Kirchentag in Berlin 2003
hatten mehr als 200.000 Men-
schen teilgenommen, beim
zweiten in München 2010 wa-
ren es mehr als 130.000.

Im Jahr 2022 soll Ende Mai
ein Katholikentag in Stuttgart
stattfinden. Für 2023 lädt der
Deutsche Evangelische Kir-
chentag für Anfang Juni nach
Nürnberg ein. Diese Treffen sol-
len nun noch ökumenischer ge-
staltet werden, so Sternberg.

epd/GB

Veranstalter planen nur noch einige Gottesdienste vor Ort
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Entscheidung: Kirchentag findet weitgehend digital statt
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„Schaut hin“ lautet das Motto
des 3. Ökumenischen Kirchen-
tages im Mai 2021. Corona hat
die Planungen und Vorbereitun-
gen gehörig durcheinander ge-
wirbelt. Vieles muss digital statt-
finden. Damit vom Kirchentag
dennoch Impulse ausgehen,
hofft Prof. Dr. Thomas Stern-
berg auf die Mitarbeit vieler Ge-
meinden. Er ist Präsident des
Kirchentages und Präsident des
Zentralkomitees der deutschen
Katholiken. Warum das Motto
für ihn auch in Corona-Zeiten
stimmt und was er sich vom di-
gitalen Format erhofft, dazu ein
Interview mit ihm.

Das Motto „schaut hin“ ist zu
einer Zeit gewählt worden,
als Corona noch keine Rolle
spielte. Würden Sie es unter
den Veränderungen, die 
Corona mit sich bringt, 
wieder wählen?
Thomas Sternberg: Ja, ich

würde es wieder wählen. Ich
habe den Eindruck, diese Auf-
forderung, genau hinzuschau-
en, ist in der Zeit der Pandemie
fast noch wichtiger geworden.
Denn vieles von dem, was wir
vorher als normal und gewöhn-
lich angesehen haben, ist plötz-
lich anders. Es gibt neue Pro-
bleme, es gibt Sorgen und
Ängs te, die es vorher nicht gab.
Es ist auch eine Frage, was
sich in der Haltung der Gläubi-
gen zu ihrem Glauben verän-
dert hat. Da genau hinzuschau-
en, das halte ich für eine sehr
aktuelle Fragestellung.

Wie verstehen Sie das Motto
„schaut hin“ in dieser von
Corona geprägten Zeit?
Thomas Sternberg: Ich

glaube, es gibt einen doppelten
Sinn. Einmal ist es dieses
Schaut-hin im Blick darauf, was
in unserer Umgebung da ist, wo
es Sorgen und Probleme gibt,
aber auch, wo es Hoffnungszei-
chen gibt, unerwartete Kreati-
vität oder Hilfsbereitschaft von
Menschen, von denen man das
nicht erwartet hätte. Und dann
braucht es das Hinschauen in
einem weiteren Sinne. In den
Evangelien fordert Jesus seine

Jünger immer wieder zum ge-
nauen Hinsehen auf. Dieses
Seht-hin, „Kommt und seht!“
(Joh 1,39) bleibt eine ständige
Fragestellung bis zu dem Satz
des Auferstandenen an den
zweifelnden Thomas: „Selig
sind, die nicht sehen und doch
glauben“ (Joh 20,29). Bei der
Himmelfahrt Christi sagen die
Engel zu den Jüngern: „Was
steht ihr da und schaut zum
Himmel empor?“ (Apg 1,11)
Vielleicht ist es eben so, dass
dieser Versuch, in den Himmel
zu blicken, gar nicht der richtige
Zugang ist, sondern eher – und
damit bin ich wieder beim Aus-
gang – das Hinsehen auf die
Bereiche, wo unser Dienst ge-
fragt ist.

Manche Kritiker werden 
entgegnen: Was hilft das
Drüberreden auf einer 
Veranstaltung wie dem 
Ökumenischen Kirchentag.
Dadurch ändert sich nichts.
Was sagen Sie denen?

Thomas Sternberg: Also,
zunächst einmal geht das Wort
der Tat immer voraus. Insofern
sind Worte nicht überflüssig.
Aber es stimmt natürlich. Wich-
tig ist die Tat. Aber wenn man
etwas planlos tut und nicht erst
genau hinsieht, was ist, dann
wird das Handeln das Gegenteil
von dem bewirken, was man ei-
gentlich wollte. Insofern ist das
Darüber-Reden nicht nutzlos,
sondern es ist die Vorbereitung
für ein sinnvolles Handeln. Na-
türlich nicht im Sinne eines blo-
ßen Drüberredens, sondern im
Sinne einer Unterscheidung
und einer genauen Wahrneh-
mung.

Der ÖKT wird weitgehend 
digital stattfinden. Was 
wünschen Sie sich für dieses
neue Format im Hinblick auf
das Motto?
Thomas Sternberg: Ich wün-

sche mir, dass möglichst viele
Gemeinden die Impulse dieses
Kirchentages aufgreifen, und
wenn sie denn nicht nach
Frankfurt fahren können, sie ihn
dennoch vor Ort miterleben

können. Ich meine jetzt nicht,
dass man nur vor einem Bild-
schirm sitzt, gemeinsam oder
alleine. Es kann z. B. auch be-
deuten, dass man sich ein paar
Veranstaltungen an dem
Samstag heraussucht, sie ge-
meinsam ansieht und dann die
Diskussionen vor Ort selber
weiterführt, vielleicht auch mit
Fachleuten aus der eigenen
Umgebung. Es kann bedeuten,
dass man ökumenisch gemein-
sam Gespräche führt, und vor
allem, dass man Gottesdienste
miteinander feiert, ökumenisch
oder die jeweils andere Konfes-
sion einladend. Vonseiten des
Kirchentages wird es hier auch
Vorschläge und Hilfen für die
Gemeinden geben. Es soll
deutlich werden, dass wir in un-
serem Weltauftrag als Konfes-
sion nicht mehr alleine stehen,
sondern dass wir als Christgläu-
bige gefragt sind und dass wir
uns gemeinsam unterhaken
und zum Salz der Erde werden. 

Das neue Format könnte also
auch eine Chance sein, 
weiter in die Fläche zu 
wirken?
Thomas Sternberg: Wir ha-

ben uns das digitale Format
nicht gewünscht. Vieles von
dem, was einen Kirchentag
ausmacht – die Begegnungen,
das gemeinsame Singen und
Feiern in großer Gemeinschaft,
die Vielfalt –, das wird alles
wegfallen müssen. Insofern ist
das ein ganz anderer Kirchen-

tag. Aber es kann ein Impuls
sein dafür, wie man dezentral
und digital ganz andere Reich-
weiten erzielen kann. Wir wol-
len nicht auf den Verlust schau-
en, sondern auf die Möglichkei-
ten. Wir wollen Neues und Un-
gewohntes ausprobieren. Viel-
leicht erreichen wir damit auch
ganz andere Gruppen von Men-
schen. Ich würde mich sehr
freuen, wenn sich viele Ge-
meinden in diesem Sinne vor
Ort engagieren für den „ÖKT –
digital und dezentral“.

Interview: Elfriede Klauer, 
In: Pfarrbriefservice.de
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Ein Interview mit Prof. Dr. Thomas Sternberg zum Motto des 3. Ökumenischen Kirchentages

Thomas Sternberg. Foto: Nadine Malzkorn, zdk_pfarrbriefservice

Gemeinsam zum Salz der Erde werden
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Marburg bekommt ein „Haus
der Nachhaltigkeit“. Dies hat die
Stadtverordnetenversammlung
beschlossen. Standort des
„Hauses der Nachhaltigkeit“
wird der Kerner am Lutheri-
schen Kirchhof in der Ritterstra-
ße sein. Der Kerner soll als ein
Ort dienen, an dem sich enga-
gierte Bürger*innen vernetzen
können und die Oberstadt neu
beleben. Die Umsetzung des
Projektes erfolgt im Rahmen
des Städtebauförderprogramms
„Lebendige Zentren“ und des
Klima-Aktionsplans 2030.

Der Kerner wird neben dem
„Haus der Nachhaltigkeit“ auch
weiterhin Räumlichkeiten für die
Evangelische Kirchengemeinde
und das Interkulturelle Begeg-
nungszentrum des Kerner-
Netzwerks beherbergen. „Über
gut ein Jahr haben wir mit der
Evangelischen Kirche und mit
Initiativen der Nachhaltigkeit
verhandelt, überlegt und kreativ
nachgedacht. Und jetzt gehen
wir die ersten Schritte: Mit För-
derung vom Land wollen wir ein
Haus in der Oberstadt sanieren,
dessen Dachstuhl älter ist als
die Entdeckung Amerikas. „Was
ein herrliches Symbol für nach-
haltige Nutzung!“, freut sich
Oberbürgermeister und Dezer-
nent für Stadtplanung und
Denkmalschutz Dr. Thomas
Spies. Die Realisierung des

Projektes sei dabei ohne den
Fördermittelgeber des Landes-
programms „Lebendige Zen-
tren“ nicht möglich gewesen. 

Erste Gespräche des Magis -
trats mit der Evangelischen Kir-
che begannen bereits im Jahr
2018. Die evangelische Kirche
wandte sich an den Magistrat
mit der Bitte, sie bei der Sanie-
rung des Kerners zu unterstüt-
zen. Im Gegenzug bot sie eine
überwiegende Nutzung für
städtische Zwecke an. Dekan
Burkhard zur Nieden: „Der Ker-
ner ist ein bedeutendes Stück
Marburger Geschichte, ein kul-
turhistorischer Schatz und in
seinem Untergeschoss ein le-
bendiges Zentrum der Kirchen-
gemeinde der Lutherischen
Pfarrkirche. Mit dem dauerhaf-
ten Unterhalt des Gesamtge-
bäudes ist die evangelische Kir-
che in Marburg aber überfor-
dert. Seit längerem suchen wir
einen starken Partner mit einem
überzeugenden Nutzungskon-
zept. Was passte besser als
Nachhaltigkeit, oder, wie wir in
der Kirche sagen: ‚Frieden, Ge-
rechtigkeit, Bewahrung der
Schöpfung‘?“

Die Stadt Marburg fördert seit
langem das ehrenamtliche En-
gagement ihrer Bürger*innen.
Sei es direkt oder indem sie
Räume kostenlos oder sehr

günstig bereitstellt, wie es im
Gebäude „Am Plan 3“ ge-
schieht. Mit dem neuen „Haus
der Nachhaltigkeit“ im Kerner
baut die Stadt diese Unterstüt-
zung weiter aus. Der Fokus
liegt dabei auf dem Klima-Ak-
tionsplan 2030.

Denn das große Ziel, bis
2030 klimaneutral zu werden,
kann nur gemeinsam gelingen.
Hierbei sind die Impulse und die
konstruktive Kritik, die ehren-
amtliche Gruppen, Verbände
und Initiativen in den Bereichen
Nachhaltigkeit und Umwelt lie-
fern, für eine erfolgreiche Um-
setzung unverzichtbar. Neben
der direkten Förderung der Bür-
ger*innen für ihr Klimaschutz-
Engagement will die Stadt auch
mehr Vernetzungsmöglichkei-
ten schaffen. Das „Haus der
Nachhaltigkeit“ soll eben diesen
Raum bieten. „Viele Initiativen
und Projekte, die sich für mehr
Nachhaltigkeit in Politik, Gesell-
schaft und Bildung einsetzen,
arbeiten mit begrenzten Bud-
gets und teilweise ehrenamt-
lichen Strukturen. Sie können
sich die ortsüblichen Mieten in
Marburg nicht leisten und sind
dementsprechend im Stadtbild
wenig sichtbar. Wie jetzt schon
das Netzwerkbüro am Plan 3
wird das zukünftige Haus der
Nachhaltigkeit bezahlbare Bü-
ro- und Seminarräume zur Ver-
fügung stellen. Ein solcher Ort
wird nicht nur die Arbeit und
Vernetzung dieser Gruppen för-
dern, sondern sie auch – im
wahrsten Sinne des Wortes – in
die Stadt bringen und ins öffent-
liche Geschehen integrieren!"
sagt Franziska Weigand vom
Netzwerkbüro des Vereins moti-
vés e. V.

Drei Ebenen sowie das Dach-
geschoss des Kerners stünden
verschiedenen Verbänden und
Initiativen für Seminare, Work -
shops und Co-Working-Spaces
im Sinne der Nachhaltigkeit zur
Verfügung. Die Nutzer*innen
haben darauf zu achten, die
Räumlichkeiten sinnvoll auszu-
nutzen und leerstehende Räu-
me, insbesondere über längere
Zeiträume, zu vermeiden, da

dies gegen das Prinzip einer
nachhaltigen Nutzung ginge.
Die Untergeschossebene des
Gebäudes soll weiterhin primär
von der Pfarrgemeinde und
dem Kerner-Netzwerk genutzt
werden. „Ich freue mich, dass
das jahrelange Engagement
der Pfarrkirche und des Kerner-
Netzwerkes im Blick auf eine
Stärkung der Zivilgesellschaft
und den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft durch das Haus der
Nachhaltigkeit noch mehr Ge-
stalt bekommt. Wir werden Zu-
kunft in Marburg und weltweit
nur schaffen und gestalten kön-
nen, wenn wir im umfassenden
Sinn nachhaltig denken und
handeln. Wir sitzen alle im glei-
chen Boot und wir kommen nur
dann voran, wenn wir aufeinan-
der achten und miteinander
nach vorne schauen und uns al-
le in die Riemen werfen“, sagt
Pfarrer Ulrich Biskamp, Grün-
der des Kerner-Netzwerks, zur
Erweiterung des Nutzerkreises
in dem historischen Gebäude.

Eine höhere Auslastung des
Kerners durch Besucher führt
auch zu mehr Leben in der
Oberstadt. Bürger*innen, die
sich bereits in der Oberstadt be-
finden, werden auch häufiger
die Angebote der Gastronomie
und des Einzelhandels wahr-
nehmen.

Der Kerner wurde im 13./14.
Jahrhundert errichtet und ist so-
mit 700 Jahre alt. Damit stellt
der Kerner eines der ältesten
Kulturdenkmäler der Stadt Mar-
burg dar. Über die Jahrhunderte
diente das Gebäude den ver-
schiedensten Zwecken. Bevor
das heutige Rathaus am Markt-
platz errichtet wurde, tagten die
Ratsherren im Kerner. Hundert
Jahre lang hatten sie dort ihren
Sitz inne. Der Kerner war auch
Ort für die Armenspeisung. Bis
in das 17. Jahrhundert hinein
diente er als Versammlungsort
und wurde von der Stadt als
Zeughaus genutzt. Dann über-
nahm die Lutherische Kirchen-
gemeinde den Kerner und ge-
brauchte ihn seitdem für vor al-
lem kirchliche Zwecke.  

Der Kerner am Lutherischen Kirchhof in der Ritterstraße wird das
neue „Haus der Nachhaltigkeit“ beherbergen. 

Foto: Stefanie Ingwersen, Stadt Marburg

Marburg schafft ein „Haus der Nachhaltigkeit“ im Kerner



Der Synodale Weg ist ent-
standen, nachdem sexualisierte
Gewalt und ihre Vertuschung im
Raum der Kirche in einem er-
schreckenden Ausmaß bekannt
geworden waren. 

Als Faktoren, die solche Ge-
walt ermöglicht und nicht ver-
hindert haben, benennen ver-
schiedene Studien ein reform-
bedürftiges Machtsystem und
prekäre Aspekte der kirchlichen
Sexualmoral. 

Bis heute erklärt der katholi-
sche Katechismus Homosexua-
lität für abnorm und homose-
xuell empfindende Menschen
für bemitleidenswert (Nr. 2357-
2359). Sie seien zur Keuschheit
aufgerufen, denn jede Form von
Intimität außerhalb der hetero-
sexuellen Ehe sei naturwidrig
und sündhaft. 

Massiver Konflikt 
mit Grundrechten

Mit dieser offiziellen Position
steht die katholische Kirche in
einem massiven Konflikt mit
grundrechtlichen Errungen-
schaften unserer Zeit: Niemand
darf, wie es im Grundgesetz der
Bundesrepublik heißt, aufgrund
seines Geschlechts benachtei-
ligt werden. 

Alle genießen das Recht auf
sexuelle Integrität und Selbst-
bestimmung. Grundlage ist die
Überzeugung der bedingungs-
losen Würde aller Menschen.
Aus christlicher Perspektive ist
damit nichts anderes als die

Gottebenbildlichkeit eines jeden
gemeint.

Gruppe junger Synodaler 
veröffentlicht Stellungnahme

Nachdem einzelne Synodale
in ihren Äußerungen im Rah-
men des Synodalen Wegs
wiederholt die Würde von Men-
schen oder die ganzer Men-
schengruppen angegriffen ha-
ben – etwa indem sie Homose-
xualität als Ursache für sexuali-
sierte Gewalt behaupteten –,
hat eine Gruppe junger Synoda-
ler eine Stellungnahme veröf-
fentlicht: https://menschenwuer-
desw.wordpress.com/. 

Darin benennen sie Differen-
zen „zwischen dem Würdebe-
griff unserer christlichen Glau-
bensüberzeugung und der rö-
misch-katholischen Lehrmei-
nung, wie sie vor allem im Kir-
chenrecht vertreten wird. Im
Unterschied zu unserem Wür-
deverständnis ist die lehramtli-
che Vorstellung unserer Wahr-
nehmung nach noch immer ge-
prägt von Ungleichheit und ei-
ner Absage an die Autonomie
des Menschen. Dies ist die
Grundlage für die Diskriminie-
rung unter anderem von Frau-
en, Inter- und Trans* personen,
gleichgeschlechtlich Liebenden
und allen anderen queeren
Identitäten. So wird ein Macht-
system gestützt, dessen negati-
ve Konsequenzen zum Beispiel
in der MHG-Studie dargelegt
wurden.“ 

Für eine Debattenkultur, 
die auf der Würde aller 
Menschen fußt

Alle am Synodalen Weg Be-
teiligten können sich dieser
Stellungnahme namentlich an-
schließen. Damit treten sie öf-
fentlich für unhintergehbare
Standards einer konstruktiven,
auf der Würde aller gründenden
Debattenkultur in der Kirche ein
und widersprechen hörbar, wo
dieser Grundsatz unterlaufen
wird. 

Julia Knop, 
In: Pfarrbriefservice.de

Dr. theol. Julia Knop (geb.
1977) ist Professorin für Dog-
matik an der Katholisch-Theolo-
gischen Fakultät der Universität
Erfurt und Mitglied der Synodal-
versammlung sowie des Sy -
nodalforums „Macht und Ge-
waltenteilung in der Kirche“. 
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Eine Frage der Menschenwürde

Foto: Pixabay

Junge Synodale fordern eine Debattenkultur
ein, die das Recht auf sexuelle 
Selbstbestimmung achtet

Der Synodale Weg
Der Synodale Weg ist ein

Gesprächsprozess innerhalb
der katholischen Kirche in
Deutschland. Er soll der Auf-
arbeitung von Fragen dienen,
die sich im Herbst 2018 nach
der Veröffentlichung der so-
genannten MHG-Studie über
sexuellen Missbrauch in der
Kirche ergeben haben. Die
Deutsche Bischofskonferenz
und das Zentralkomitee der
deutschen Katholiken verant-
worten gemeinsam diesen
Prozess, der auf mehrere
Jahre angelegt ist und am 1.
Dezember 2019 eröffnet wur-
de. www.synodalerweg.de

- Anzeigen -



Besondere Aktion der evangelischen Kirche zum Ende der Karwoche und zum Osterfest
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Unter dem Motto „Hoffnung
blüht auf dem Weg“ planen die
sieben Kirchengemeinden des
evangelischen Gesamtverban-
des besondere Aktionen am En-
de der Passionszeit und am
Osterwochenende. Auch mit
Kontaktbeschränkungen und
Abstandsregelungen können
Sie sich von der guten und
wichtigen Botschaft dieser Zeit
berühren und stärken lassen.

Am Gründonnerstag ver-
schenken wir Stärkung mit Tex-
ten, Brot und Traubensaft für
unterwegs zum Mitnehmen und
Weitergeben an alle, die eine
Stärkung in diesen Zeiten be-
sonders brauchen. 

An Karfreitag stehen Sorgen-
kreuze bereit, an die Sie Ihre
Gebete, Sorgen und Wünsche
heften können. „Alle eure Sor-
gen werft auf ihn, denn er sorgt

für euch“ 1. Petrusbrief 5,7.
Am Ostersonntag wollen wir

gemeinsam die Hoffnung in der
Stadt verteilen und die Stadt
zum Blühen bringen. Dazu ste-
hen in oder vor den Kirchen
Blumentöpfe mit einer kleinen
Andacht zum Mitnehmen und
Verteilen bereit. Und unter
www.ekmr.de finden Sie unse-
ren ersten gemeinsamen On -
line- Gottesdienst zum Oster-
fest.

Am Ostermontag feiern wir
gemeinsam Gottesdienst für Er-
wachsene in der Elisabethkir-
che und einen Familiengottes-
dienst in der Universitätskirche.
Genauere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Gemein-
deseiten in der KIM, sowie den
jeweiligen Websiten und Schau-
kästen in den Gemeinden.

Hoffnung blüht auf dem Weg



Die Orgel in der Matthäuskir-
che besticht durch ihren sehr
besonderen Klang, so dass
namhafte Organisten immer
wieder gerne kommen, um auf
diesem Instrument spielen und
konzertieren zu können. In die-
sem Jahr wird die Orgel 20 Jah-
re alt, erbaut von dem ostfriesi-
schen Orgelbauer Martin ter
Haseborg und am Pfingstsonn-
tag 2001 eingeweiht von Frau
Brigitte Leppin. Sie hat sehr
bald eine alljährliche Reihe von
Orgelkonzerten ins Leben geru-
fen und organisiert, die durch
die Pandemie im letzten Jahr
leider unterbrochen werden
musste.

Die leicht verbesserten Infek-
tionszahlen lassen hoffen, dass
Ende April das erste Orgelkon-
zert nach der langen Pause
möglich ist. Und so lädt die Ge-
meinde der Matthäuskirche zu
einem Konzert am Sonntag,
dem 25. April, um 17 Uhr ein. 

Dafür konnte Christoph Groh-
mann gewonnen werden, der
seit 1989 freiberuflicher Kon-
zertorganist ist, bei Helmut Tra-
mitz an der Hochschule für Mu-
sik in Detmold Kirchenmusik
studierte und dort sein A- und
das Konzertexamen ablegte. Er
ergänzte sein Studium durch
Meisterkurse bei Flor Peters,
Guy Bovet und Daniel Roth.
Von 1979 bis 1989 war er Kir-
chenmusiker an St. Clemens in
Rheda und unterrichtete länge-
re Zeit an den Hochschulen in
Detmold und Bremen, seit 2005
leitet er eine Klasse für Orgelli-
teratur und liturgisches Orgel-
spiel an der Hochschule für Kir-
chenmusik in Herford.

Christoph Grohmanns aus-
drückliches „Herzensanliegen“
ist es, „die Zuhörer zu fesseln
und sie in bestem Sinne gut zu
unterhalten“. 

Das möchte er am 25. April
mit einem Programm tun, das

er so überschreibt: „Johann Se-
bastian Bach, seine Lehrmeis -
ter und seine Schule“, und er
spannt den Bogen von D. Bux-
tehude bis zu Chr. H. Rinck und
ergänzt sein Konzert mit eige-
nen Improvisationen.

Der Eintritt zu diesem Konzert
ist frei, aber nur mit Anmeldung

bis spätestens 23. April möglich
unter: https://matthaeusmar-
burg.church-events.de/ oder te-
lefonisch: 06421-77273. 

Um eine Spende am Ausgang
wird gebeten.

Die Einhaltung der Corona-
Richtlinien, die Ende April be-
stehen, wird vorausgesetzt. 

Zur Eröffnung der diesjähri-
gen Pilgersaison feiern wir am
5. April um 10 Uhr einen Pilger-
gottesdienst in der Elisabethkir-
che. 

Herzliche Einladung dazu.
Am Vorabend, am Samstag,
dem 4. April, feiern wir um 18
Uhr anlässlich des Pilgerwo-
chenendes eine Taizé-Andacht.
Für beide Veranstaltungen kön-
nen Sie sich wie gewohnt auf
unserer Homepage, beim Ge-
meindebüro oder der Küsterstu-
be anmelden.

Innenstadt-
gemeinden

Orgelkonzert in der Matthäuskirche

Pilgersaison
wird eröffnet

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Der persönliche Segen bei der Pilgersaisoneröffnung 2018. Foto: Bernhard Dietrich

Christoph Grohmann. Foto: privat
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Karwoche und Ostern in der
Elisabethkirche

Licht, das die Finsternis
durchbricht – Hören auf die er-
ste Nachricht von der Auferste-
hung Jesu – den Anbruch des
Ostermorgens – das wollen wir
auch unter Corona-Bedingun-
gen feiern. 

Bei Lesungen und liturgi-
schen Gesängen erwartet Sie

das Osterlicht. Dann wird die
brennende Osterkerze in die
Kirche getragen. Anschließend
wandert ihr Licht durch die gan-
ze Kirche und wird sie schließ-
lich in einem Meer aus Kerzen
erstrahlen lassen. Wegen der
verkürzten Form beginnt der
Gottesdienst erst um 23.30 Uhr.

Osternacht in der Elisabethkirche

Osternacht im Jahr 2019. Foto: Christian Lademann

Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus

Elisabethkirche:
Mo-So 09.00-18.00 Uhr

Kiosk:
Mo-Sa 10.00-16.00 Uhr
(kann coronabedingt 
abweichen)

Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:
Mi + Sa 10-17 Uhr

Johannes-Müller-Str. 1
Kann coronabedingt abweichen:
Di 17.30 Holzbläserkreis  
Kontakt:  Heike Sonneborn
Do 18.00 Jungbläser
Do 19.30 Posaunenchor
Fr 16.00  / 17.30 Pfadfinder
Fr 15.00 Kinderchor 5/6 J.
Fr 16.00 Kinderchor ab 2.- 4. Kl.
Fr 17.00 Kurrende ab 5. Kl.
ESG, Rudolf-Bultmann-Straße:
Di 20.00 Kantorei 
Info: Nils Kuppe, Tel. 5907639

Missionshaus Waldtal

Sie können uns erreichen

Mi 19.00 Uhr Bibelstunde
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im
Missionshaus Fr 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de
Info@Elisabethkirche.de
Pfr. Achim Ludwig (I) 66262

Uferstr. 5
Ludwig@Elisabethkirche.de

Pfr. Ralf Hartmann (III)
Waidmannsweg 5 62245
Hartmann@Elisabethkirche.de

Pfr. Ulrich Hilzinger 0173 9027 608
Ulrich.hilzinger@ekkw.de

Besucherbüro, Elisabethstr. 6 65497
Propst Helmut Wöllenstein 22981
Bezirkskantor Nils Kuppe 5907639

Kuppe@Elisabethkirche.de
Gemeindebüro: Mathias Steiner 

Mo 9-14 Uhr, Mi und Do 9-13 Uhr, 
Fr 9-12 Uhr
Schützenstr. 39 6200825
Gemeindebuero@Elisabethkirche.de

Küsterstube Elisabethkirche 65573
Küster: H.Lichtenfels, H.Wiegand, 
Andrea Schmidt
Kuesterstube@Elisabethkirche.de

Kirchenkiosk 65492
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.

Johannes-Müller-Str. 1 67736
Kindertagesstätte Julienstift

Leckergäßchen 1 65901

Wir laden ein zu einer An-
dacht am Abend des Gründon-
nerstag, am 1. April, um 20 Uhr.

Pandemiebedingt werden wir
kein Abendmahl im klassischen

Sinne feiern, aber uns im Rah-
men dieser Andacht auf die mit
ihr beginnenden Kar- und Oster-
tage innerlich einstimmen.

Wir laden ein zu den Gottes-
diensten und Andachten in der
Karwoche und zu Ostern in der
Elisabethkirche. Bitte melden Sie
sich für Ihren Gottesdienstbe-
such über das Ticketsystem auf
unserer Homepage www.elisa -

bethkirche.de an! Sollte Ihnen
kein Internetzugang möglich
sein, dann können Sie sich auch
über die Pfarrämter, die Küster-
stube (Tel.: 65573) und das Ge-
meindebüro (Tel.: 6200825) ein
Ticket zukommen lassen.

Gottesdienst für 
Kids & Erwachsene 
im Missionshaus

wird am 25.04. um 11.30 Uhr
im Missionshaus gefeiert. 

Anmeldung der neuen
Konfirmanden/innen
2022

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion beginnen wir mit unserem
neuen Konfirmanden/innenjahr-
gang später als gewohnt.

Eltern, die ihre Kinder für das
Jahr 2022 in unserer Gemeinde
zur Konfirmation anmelden wol-
len, können über unser Gemein-
debüro die Anmeldeunterlagen
erhalten. Angemeldet werden
können Kinder, die im 1. Halb-
jahr 2022 14 Jahre alt werden.
Wir hoffen, im Rahmen eines El-
ternabends über das Konzept
und die Termine des neuen
Konfirmanden/innenjahrgangs
informieren zu können. 

Geplant ist dieser Eltern-
abend für Mittwoch, den 26. Mai
um 19 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Johannes-Müller-Str. 1,
wenn ein präsentisches Treffen
möglich ist. 

Bitte geben Sie deshalb bei
Ihrer Anmeldung unbedingt Ihre
Mailadresse an, damit wir Sie
schnell und umfassend über
mögliche Veränderungen infor-
mieren können. Voraussichtlich
am Samstag, dem 12. Juni, wird
dann im Rahmen eines Kennen-
lernvormittages im Martin-Lu-
ther-Gemeindehaus für die Kin-
der der neue Jahrgang starten!
Ob und in welchem Rahmen die
übliche Konfirmanden/innenfrei-
zeit „Konfi@Castle“ Anfang
September (8.-11.9) stattfinden
kann, ist derzeit noch offen.

Passions- und Osterzeit in den Kitas
In unseren Kitas im Martin-

 Luther-Haus und im Julienstift
werden Kinder, Erzieher/innen-
team und Pfarrer Ludwig im

Rahmen von biblischen Erzähl-
zeiten, in den Kitas aufgebauten
Passions- und Osterwegen und
coronakonformen Gottesdiens -

ten den Kindern die besondere
Kirchenjahreszeit der Kar- und
Ostertage nahebringen. 

Führungen
Aktuelle Informationen zu al-

len Führungen finden Sie auf
www.Elisabethkirche.de.

Tägl. Friedensgebet 
an jedem Werktag (Mo-Fr) je-

weils um 12 Uhr mittags.

Ostergottesdienst für Kinder und Erwachsene
Am Ostersonntag, dem 4.

April, feiern wir um 10 Uhr in
der Elisabethkirche einen „Got-
tesdienst für Kinder und Er-
wachsene“. Österliche Musik,
Gebete und die Geschichte des

Ostermorgens, wie sie im Mat-
thäusevangelium erzählt wird,
werden uns – trotz Corona - in
Festtagsstimmung bringen. Und
die Kinder erwartet eine kleine
Überraschung!

Kooperationsraumgottesdienst am Ostermontag
Ein gemeinsamer Gottes-

dienst für den Kooperations-
raum wird gestaltet von Kathari-
na Scholl, Oliver Henke und
Ralf Hartmann. 

Dabei wird u. a. die überra-
schende Osterbegegnung der
Emmausjünger im Zentrum ste-
hen. Der Gottesdienst beginnt
um 10 Uhr.

Gründonnerstag in der Elisabethkirche



Nach Ostern soll es an der
Pfarrkirche ein neues Gottes-
dienstformat geben, das sich an
den Tagzeitengebeten orien-
tiert. 

Diese Gebetspraxis ist alt und
findet sich ausgehend von der
jüdischen Gebetspraxis schon
in den ersten Klöstern. Da die

Gebetszeiten seit jeher vom Ta-
gesablauf bestimmt werden, ist
es ggf. möglich, auch eine an-
dere Gebetszeit als das Abend-
gebet anzubieten. 

Bei Interesse melden Sie sich
gerne bei Vikar Markus von Kie-
drowski: Markus.vonKiedrows-
ki@ekkw.de 

Ein spannendes Konzert erwar-
tet die Besucher*innen am Frei-
tag, dem 30. April, um 18.30
Uhr in der Pfarrkirche. An die-
sem Abend ist das Asambura-
Quintett aus Hannover zu Gast,
das ohne Worte die essentiellen
Motive des Liederzyklus „Win-
terreise“ von Franz Schubert als
musikalisches Ausgangsmateri-
al aufgreift und sie mit Klängen
aus dem Nahen Osten verbin-
det. So wie Schubert in seinem
Werk neben persönlicher Ver-
zweiflung auch die gesellschaft-

lich-politische Erstarrung seiner
Zeit ausgedrückt hat, greift der
Zyklus „Fremd bin ich eingezo-
gen“ eine ähnliche Thematik
von bedrückender Aktualität
auf: In Zeiten von Krieg, Unru-
hen und Flucht wird der Hörer
zum Dialog mit den Menschen
aufgerufen, die während ihrer
persönlichen Winterreise auf
der Suche nach Zugehörigkeit
und Heimat sind. 

Nach mehrmaligem Corona-
bedingten Verschieben gibt es
ein neues Konzertdatum für das
Jazzkonzert mit dem finnisch-
schwedischen Emil-Brandquist-
Trio: Das Konzert soll nunmehr
am Sonntag, dem 18.04., um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche
stattfinden.

Am 26.04. ist um 19.30 Uhr
das nächste Konzert in der Rei-
he „Jazz & world in der Kirche“
geplant. Dann werden wir Fjarill
zu Gast haben, ein schwedisch-
südafrikanisches Duett.

Karten für beide Konzerte gibt
es über reservix oder telefoni-
sche Vorbestellungen unter
+49-641-9488932.

Foto: Steven Haberland

Im letzten Jahr konnten leider
keine Präsenz-Gottesdienste an
Ostern stattfinden. In diesem
Jahr werden aber unter Einhal-
tung der Corona-Maßnahmen
die Gottesdienste rund um
Ostern so wie gewohnt durch-
geführt werden können. So la-
den wir herzlich ein zum Blue-
church-Jazzgottesdienst am
Gründonnerstag, dem 01.04.,
um 21.00 Uhr mit Pfarrer Bis -
kamp und dem Jörg Eichberger
Quartett. Am Karfreitag, dem
02.04., können Sie um 10.00
Uhr den Gottesdienst mit Dekan
zur Nieden feiern oder um 18.00
Uhr das Andachtsformat „Klän-
ge, Stille, Räume – eine halbe

Stunde für mich in der Karwo-
che“ mit Pfarrerin Wöllenstein
besuchen. Die Osternacht mit
Pfarrer Biskamp beginnt am
04.04. um 05.30 Uhr. Um 10.00
Uhr gibt es einen weiteren
Ostersonntagsgottesdienst mit
Dekan zur Nieden. Am 05.04.
findet der Ostermontagsgottes-
dienst als Kooperationsraum-
gottesdienst um 10.00 Uhr in
der Elisabethkirche und um
11.00 Uhr in der Universitätskir-
che statt. Bitte melden Sie sich
für alle Gottesdienste und Ver-
anstaltungen online (https://
ekmr.church-events.de) oder te-
lefonisch (06421-3400695) an. 

Die Stunde der Orgel wird
wegen der gegenwärtigen Coro-
na-Lage im Monat April noch
ausfallen. Wenn es die Situation
zulässt, werden wir im Mai wie-
der mit der Stunde der Orgel be-
ginnen – wie gewohnt samstags
um 18.00 Uhr.

Sofern Corona es zulässt,
wird es nach Ostern eventuell
eine kleine, aber feine Bierver-
köstigung geben.
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Kinderkirche

Ostergottesdienste 
in der Pfarrkirche

Ursprünglich war geplant, die
Konfirmation der diesjährigen
Konfirmand*innen am 25.04.
durchzuführen. Wegen der
gegenwärtigen Corona-Situation
haben wir die Konfirmation auf
Sonntag, den 04.07., verscho-
ben. Voraussichtlich werden die
Konfirmand*innen dann relativ
unbeschwert ihren Konfirma-
tionsgottesdienst und die Konfir-
mationsfeier erleben. 

Konfirmation

Fremd bin ich eingezogen –
Winterreise interkulturell

Stunde der Orgel
Am Ostersamstag, dem

03.04., gibt es die nächste Kin-
derkirche – natürlich zum The-
ma Ostern. Wir treffen uns von
10.00 – 11.30 Uhr in der Pfarr-
kirche. Gemeinsam wollen wir
Geschichten und Musik hören,
spielen und basteln. Die Termi-
ne für die folgenden Kinderkir-
chen sind:  01.05., 05.06. und
03.07.

Jazz-Konzerte

Liturgische Abendgebete 
an der Pfarrkirche ab April 

Pfarrkirche

Philipp-Melanchthon-Hs.

Mehr Infos unter:
www.pfarrkirche.ekmr.de
Pfarramt: 
Pfarrer Ulrich Biskamp 
(geschäftsführend)
Luth. Kirchhof 1
35037 Marburg
Tel.: 06421-3400695
Mail: ulrich.biskamp@ekkw.de
Dekan Burkhard zur Nieden
Rotenberg 50
35037 Marburg 
Tel.: 06421-32780
Mail:
burkhard.zurnieden@ekkw.de 
Gemeindesekretariat:
Philine Zawada
Tel.: 06421-3400696
Mail: Philine.Zawada@ekkw.de
Küsterin (für Gottesdienste,
Trauungen, Taufen):
Emma Dorochow
Tel.: 06421-161446
Hausmeister (für Konzerte,
Räume u. a. m.):
Valentin Matveev
Valentin.Matveev@ekkw.de
Kindertagesstätte 
Philippshaus:
Kathrin Siebrands, 
Livia Sellquist
Universitätsstr. 30-32,
Tel.: 06421-23570
Mail: marburgphilippshaus.
kindertagesstaette@ekkw.de
Evangelischer Kinderhort:
Doris Jäger
Barfüßertor 1, Tel.: 23336
Mail: bft.kinderhort@ekkw.de

Fahrdienst: 
Bitte im Pfarramt melden!
Stunde der Orgel:
samstags 18.00 Uhr

Di 20.00 Uhr
Bläserkreis der KKM
Mi 19.30 Uhr 
Kurhessische Kantorei
Do 18.30 Uhr
Gospelchor der KKM

Luth. Pfarrkirche
St. Marien

Bierkeller

Philippshaus Kapelle
Ökumenisches Friedensgebet
Christl. Friedensinitiative, Pax
Christi und MICHA-Initiative
1. Montag im Monat, 18 Uhr
Info: Frau Barth, 
Tel. 06421-81908
Email: barthwitz@hotmail.com
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Ostern – Wege ins Leben
Wir sind guter Hoffnung, An-

fang April den Höhepunkt der
Karwoche und das Osterfest ge-
meinsam begehen zu können –
in Form von kompakten Gottes-
diensten in der Universitätskir-
che, in der genug Raum ist, die
nötigen Abstandsregeln einzu-
halten. Am Gründonnerstag,
dem 1. April, feiern wir um 19
Uhr einen Gottesdienst mit
Abendmahl und vergegenwärti-
gen uns die Tischgemeinschaft
Jesu mit seinen Jüngern. Am
Karfreitag um 11 Uhr wollen wir
in einem Predigtgottesdienst der
Kreuzigung Jesu gedenken und

gemeinsam bedenken, inwiefern
Jesus „um unseretwillen“ gelitten
hat und gestorben ist. Am Kar-
samstag, dem Tag der Grabesru-
he, laden wir um 17 Uhr zu einer
Wochenschlussandacht in die
Universitätskirche ein.

„Der Herr ist auferstanden – Er
ist wahrhaftig auferstanden!“
Dieser Oster-Ruf, der auf den
Beginn des 10. Jahrhunderts zu-
rückgeht, wird auch in unseren
Ostergottesdiensten zu hören
sein. Am Ostersonntag feiern wir
die Auferstehung Christi um 7
Uhr in einem Gottesdienst am
Ostermorgen mit Abendmahl.

Am Ostermontag laden wir ge-
meinsam mit allen Gemeinden
des Kooperationsraum Marburgs
um 11 Uhr zu einem Familien-
gottesdienst in die Universitäts-
kirche ein. Familien können
sich – unter Angabe der Namen
und der Personenzahl – vorab
gerne eine Bankreihe reservie-
ren lassen. Kontakt: pfarr-
amt1@universitaetskirche.de /
Tel: 06421-23745. Falls die Be-
dingungen es zulassen, ist im
Anschluss an den Familiengot-
tesdienst eine Ostereiersuche
für die Kleinen vorgesehen.

Foto: J. Simon

LOVE ME – Ein Kunstgottesdienst  
in der Universitätskirche

Wir laden Sie herzlich am 25.
April um 11 Uhr zum „Liturgy
Specific Art“-Gottesdienst LO-
VE ME in die Universitätskirche

ein. Der Installations- und Per-
formancekünstler Tizian Baldin-
ger wird nicht nur in den Kirch-
raum intervenieren, sondern

auch mit der Liturgie interagie-
ren und die Predigt von Prof.
Dr. Thomas Erne in einem Spiel
von Farbe, Licht, Symbolik und
Aussage bereichern. 

Dadurch entstehen neue Be-
züge und Akzente. Das, was
zuvor verborgen war, leuchtet
auf.

Tizian Baldinger ist für seine
knallig leuchtenden Objekte aus
LED-Leuchtstoffröhren, die die
Popkultur zitieren und mit präg-
nanten Botschaften spielen, be-
kannt. Der gebürtige Schweizer
und Absolvent der Hochschule
für bildende Künste Hamburg
lebt und arbeitet aktuell in Ber-
lin. 

Es freut sich auf Sie Ihr Team
des Instituts für Kirchenbau und
kirchliche Kunst der Gegenwart!

Universitätskirche

Digitaler Entwurf für das 
LSA-Projekt LOVE ME. 
Foto: Tizian Baldinger

alle Termine und Kontakte
auch unter 
www.universitaetskirche.de
Pfarramt I 
Pfarrer Joachim Simon
Tel. 23745
Mobil: 0178 1538436
Mail: joachim.simon@ekkw.de
Pfarramt II
Pfarrer Wolfgang Huber 
Tel. 23387
Mail: pfarramtost@
universitaetskirche.de
Gemeindebüro
Liebigstr. 35, 35037 Marburg
Tel. 23745, Fax 952565
Gemeindesekretariat in der
Liebigstr. 35, Regina Vorrath
Di / Do / Fr 10–12 Uhr
Küster: Stefan Heinisch 
Tel. 0175 7236275
Hausmeister 
(Räume Philippshaus): 
Thomas Nüschen 
philippshaus@gmx.de

Philippshaus
Konfirmanden
Di 17-18 Uhr
(außer in den Ferien)

Universitätskirche
Täglich von 9-19 Uhr geöffnet
donnerstags 
18.45 Uhr Orgelvesper 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in Form der Ev. Messe
20.00 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgelempore)

Bestattet wurde:
Eva Weber, 
geb. Vollmershausen, 
68 Jahre

Aus d. Kirchenbüchern:

samstags 
17.00 Uhr Wochenschluss-
andacht bis auf Weiteres in
der Universitätskirche
sonntags
11.00 Uhr Gottesdienst



Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde 
der Lukas- und Paulusgemeinde,

Ev. Familienzentrum
Hansenhaus

Lukaskirche, Zeppelinstr. 29
Pauluskirche, Fontanestr. 46
Homepage:
lukas-pauluskirche.ekmr.de 
Pfarrer Dr. Markus Rahn
E-Mail:
Markus.Rahn@ekkw.de
Sekretariat: 
Waltraud Müller
Petra Rudolph
Fontanestraße 46
35039 Marburg
Di 10.00-12.00 Uhr
und 14.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-10.00 Uhr
Tel. 06421-24771
E-Mail: ev.kg.lukas-
paulus.marburg@ekkw.de
Jugendreferentin
Melanie Neitzel
Tel. 0178-6913400

Kita und Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Leiterin: Anja Diekmann
Telefon: 06421-9830040
E-Mail: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Mo – Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen
Sofern die Corona-Situation es
erlaubt, führen wir die Treffen
in den Kirchen durch, ansons -
ten laden wir zum Teil zu Vi-
deo-Konferenzen ein. Wer teil-
nehmen möchte, schicke eine
Nachricht an ev.kg.lukas-pau-
lus.marburg@ekkw.de. 

Gründonnerstag
17.00-19.00 Uhr Abendmahl to
go (Lukas und Paulus)
18.00 Gottesdienst (Lukas)
Karfreitag
9.00-18.00 Sorgenkreuz vor
der Kirche (Lukas und Paulus)
9.30 Uhr Stille Andacht (Lukas)
10.45 Uhr Stille Andacht (Pau-
lus)
Ostersonntag
Blumengruß 7.00-18.00 Uhr
(Lukas und Paulus)
6.00 Uhr Osternacht (Paulus)
10.45 Uhr Ostergottesdienst
(Paulus)
Teenkreis
Nachtwanderung oder online
escape
So 18.4., 18.00 Uhr (Paulus
oder online)
Gesunder und kranker 
Glaube
Offener Gemeindeabend mit
Ch. und M. Rahn
Mi 21.4., 19.30 (online)
Offener Gemeindehauskreis
Do 29.4., 19.30 Uhr (Lukas
oder online)
Gemeindefreizeit
im Knüll-House
Fr 13.5. – So 16.5.

Lukaskirche
Pauluskirche

Gesunder und kranker
Glaube

Glaube kann heilen und –
falsch verstanden – auch krank
machen. Wobei sich manchmal
die Wirkung erst nach einer
Weile zeigt. Hilfen zur Klärung
gibt ein Gemeindeabend mit
Christian und Markus Rahn am
Mittwoch, dem 21.4. um 19.30
Uhr. Das Treffen findet online
statt, da Christian Rahn aus
Bremen zugeschaltet wird. Auf
Anfrage wird ein Link zugemailt.

Wenn die Corona-Situation
es erlaubt, wird es am Himmel-
fahrtswochenende vom 13. bis
16. Mai wieder eine Gemeindef-
reizeit für jedes Alter im Knüll-
House in Neukirchen, etwa 40
km von Marburg entfernt, ge-
ben. In den geistlichen Impul-
sen soll es um das Thema
„Quellen“ gehen. Nähere Infor-
mationen erhält man im Ge-
meindebüro und auf der Home-
page.

Gemeindefreizeit
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Regelmäßige Veranstalt.
(soweit die Corona-Situation es
zulässt – ansonsten vieles
auch per Video oder Video-
Konferenz) 
Gottesdienst um 9.30 Uhr (Lu-
kas) und 10.45 Uhr mit Kinder-
gottesdienst (Paulus), am 1.
Sonntag im Monat umgekehrt.
Für Kinder gibt es zurzeit On -
line-Angebote.  
Gospelchor „In Spirit“ 
Di 19.30 Uhr (Paulus)
Action Teens (10-12 Jahre)
Mi 15.00-16.30 Uhr (Paulus)
Action Kids (6-10 Jahre) 
Mi 16.30-18.00 Uhr (Paulus)
Kids Club (5-6 Jahre)
Do 15.00-16.00 (Paulus)

Eine Möglichkeit der Begeg-
nung und des Gesprächs über
einen biblischen Text ist der Offe-
ne Gemeindehauskreis. Im April
findet er am 29. um 19.30 Uhr,
wenn möglich, in der Lukaskir-
che und ansonsten online statt
und wird von Pfr. Rahn geleitet.

Offener
Gemeindehauskreis

Wer in diesem Mai 13 Jahre
alt ist, kann sich mit seinen El-
tern am Dienstag, dem 27.4.
um 18.00-19.00 Uhr in der Pau-
luskirche bzw., wenn noch kei-
ne Präsenz-Veranstaltungen er-
laubt sind, online über den neu-
en Kurs informieren. Einen Link
kann man dann per E-Mail be-
stellen. Der neue Kurs soll am
Dienstag, dem 1. Juni um 17.00
Uhr im Paulus-Gemeindehaus
oder, wenn nicht anders mög-
lich, online beginnen. 

Konfirmationskurs
2021/2022

Ostern ist ein Fest des neuen Anfangs und der Hoffnung. Das
lassen Sie uns von Herzen feiern, gerade auch in und trotz der
Corona-Pandemie. Die Marburger Gemeinden haben sich einige
Aktionen einfallen lassen, die vor und in den Kirchen an den
Feiertagen um Ostern bei einem Spaziergang erlebt und wahrge-
nommen werden können, so auch in oder vor unseren beiden Kir-
chen: ein Abendmahl to go am Gründonnerstag von 17.00-19.00
Uhr, ein Sorgen- und Gebetskreuz von 9.00-18.00 Uhr am Kar-
freitag und ein Blumengruß am Ostersonntag von 7.00-18.00
Uhr. Darüber hinaus hoffen wir, folgende Gottesdienste zu feiern:
am Gründonnerstag, dem 1.4. um 18.00 Uhr eine Mediation in
der Lukaskirche mit Lektorin Sabine Klatt, dann an Karfreitag
zwei stille Andachten, eine um 9.30 Uhr ebenfalls in der Lukaskir-
che, die andere um 10.45 Uhr in der Pauluskirche. An Ostersonn-
tag folgen zwei Gottesdienste in der Pauluskirche, um möglichst
vielen Menschen Platz zu bieten: um 6.00 Uhr die Osternacht
und um 10.45 Uhr der große Ostergottesdienst. Am Ostermontag
wird um 10.00 Uhr ein gemeinsamer Marburger Gottesdienst in
der Elisabethkirche und parallel um 11.00 Uhr ein Familiengottes-
dienst in der Universitätskirche stattfinden.
Außerdem haben wir vor, Video-Gottesdienste auf unseren You-
Tube-Kanal „lukaspaulusmarburg“ oder auch Audio-Impulse auf
unsere Homepage zu stellen. Dort können Sie sich auch immer
aktuell informieren. Wir versuchen, so bald wie möglich in allen
Bereichen des Gemeindelebens wieder zu analogen Treffen zu-
rückzukehren. Bis das möglich ist, bieten wir viele Veranstaltun-
gen als Video-Konferenzen an. Wenn Sie Fragen oder Anliegen
haben, zögern Sie bitte nicht, über Telefon oder E-Mail mit uns in
Kontakt zu treten. Wir freuen uns über jede Form der Begegnung. 

Ihr Markus Rahn, Pfarrer

Cappeler Str. 74
Leiterin: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Stellvertretende Leiterin:
Bettina Steffan, Tel. 9484170
E-Mail: kinderkrippe.marburg
@ekkw.de
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7.00-17.00 Uhr 

Ev. KinderkrippeMagdalene Spies und Heinrich
Kunze verwandeln das aus
dem Weihnachtsbaum gefertig-
te Kreuz in den Oster-Lebens-
baum. Foto: M. Rahn



Elisabethkirchengemeinde
20:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig
Gottesdienst zum Gedenken 
an das letzte Abendmahl 
Jesu

Pfarrkirchengemeinde
16:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam
21:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
Blue Church

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber, Prof. Barth

Matthäuskirchengemeinde
19:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
19:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
19:00  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

18:00  Uhr Lukaskirche
Prädikantin Klatt

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein
15:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hilzinger
Andacht zur Todesstunde 
Jesu

15:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Andacht zur Todesstunde 
Jesu

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfarrerin Wöllenstein
Klänge, Stille, Räume – 
eine halbe Stunde für mich in
der Karwoche

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Karfreitagsgottesdienst 
mit Segnung

Matthäuskirchengemeinde
15:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Prädikantin Terno

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn

Elisabethkirchengemeinde
23:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann, Pfr. Hilzinger 
u. a.
Osternacht

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Wochenschlussandacht 
am Karsamstag

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig und Team
Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
05:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
10:30  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
07:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber & Team
Gottesdienst am 
Ostermorgen

Matthäuskirchengemeinde
06:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz und Team
Osternacht, 
Teilnahme nur mit  vorheriger
Anmeldung unter: 
https://matthaeusmarburg.
church-events.de
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
06:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
Osternacht
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

06:00  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
Osternacht
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn

Gemeinsame 
Gottesdienste 
aller evangelischen 
Gemeinden:
10:00 Uhr für Erwachsene in 
der Elisabethkirche mit 
Pfrin. Scholl, Pfr. Hartmann 
und Pfr. Henke
11:00 Uhr für Kinder und 
Erwachsene mit 
anschließendem Ostereier-
suchen in der Universitäts-
kirche mit Ehepaar Simon 
und Ilka Wolf 

KiM 18 4/21

Sonntag, 04.04.2021
Ostersonntag

Donnerstag, 01.04.2021
Gründonnerstag

Freitag, 02.04.2021
Karfreitag Samstag, 03.04.2021

Karsamstag/Osternacht

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Montag, 05.04.2021
Ostermontag

- Anzeigen -



Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Vikar von Kiedrowski
10:30  Uhr Elisabethenhof
Dekan zur Nieden

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke,
außerdem Telefongottes-
dienst um 18.00 Uhr 
Zuwahl: 06421 - 29 49 881

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Hage
Ev. Werktagsmesse

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. i.R. Börsch

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfrin. Wöllenstein

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektor Haim

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Prädikant Dr. Schwab,
außerdem Telefongottes-
dienst um 18.00 Uhr 
Zuwahl: 06421 - 29 49 881

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Prädikantin Klatt
10:45  Uhr Pauluskirche
Prädikantin Klatt

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Pinggéra
Ev. Werktagsmesse

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Gerhardt
Ev. Werktagsmesse

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein
Pilgersaisoneröffnung
11:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Gottesdienst 
für Kids & Erwachsene
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. i.R. Dietrich
Taizé-Andacht zur Eröffnung 
der Pilgersaison

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Erne & Team
Universitätsgottesdienst
„Liturgy Specific Art“

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektorin Dr. Popp

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Prädikantin Terno,
außerdem Telefongottes-
dienst um 18.00 Uhr 
Zuwahl: 06421 - 29 49 881

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Schlappa
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Schlappa

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Ev. Werktagsmesse
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Samstag, 10.04.2021

Donnerstag, 15.04.2021

Donnerstag, 22.04.2021

Sonntag, 11.04.2021
Quasimodogeniti

Sonntag, 18.04.2021
Misericordias Domini

Sonntag, 25.04.2021
Jubilate

Samstag, 17.04.2021Donnerstag, 08.04.2021

Samstag, 24.04.2021

Donnerstag, 29.04.2021

= mit Abendmahl
= Abendmahl mit

Traubensaft
= Abendmahl in Form

der Ev. Messe
= meditativer 

Gottesdienst
= Familiengottesdienst
= mit besonderer Musik
= mit anschließendem

Beisammensein
= mit Kinderbetreuung
= mit Videoübertragung

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Altenheim St. Elisabeth
Lahnstraße 8
derzeit keine Andachten gepl.
Altenheim Rosenpark
Anneliese Pohl Allee 4
derzeit keine Andachten gepl.
DRK-Altenwohn- und 
Pflegeheim
Deutschhausstraße 27
Hauskommunionfeier nach 
Absprache, derzeit keine An-
dachten geplant. 
Altenhilfezentrum St. Jakob
Auf der Weide 6,
Ökumenische Gottesdienste

Karfreitag, 2. April, 15.00 Uhr:
Pfarrer Simon
23. April., 10.30 Uhr: Pfr. Simon
Alten- u. Pflegeheim Balz
Barfüßertor 3
alle vierzehn Tage samstags
10.15 Uhr Andacht
Seniorenresidenz
Ockershäuser Allee 45a
Andacht 1. + 3. Fr 17.00 Uhr
Altenheim St. Jakob
Sudetenstraße 24
jed. Mi um 15.45 Uhr Andacht
Altenpflegeheim Tabor 
Dürerstr. 30

Andachten jeden Donnerstag
jeweils 16.30 Uhr
AurA-Marburg – Tagespflege
im Park
Cappeler Str. 72, 
2. und 4. Do im Monat
15 Uhr evang. Gottesdienst 
Klinikum Lahnberge
Mi 16.00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle
Sa 18.45 Uhr Eucharistiefeier
(kath.), Kapelle
Vitos-Klinik Marburg
Ökum. Gottesdienste 
Kirche im Park, Do 16.30 Uhr,
08.04., 22.04.

Klinik für psychische Ge-
sundheit (Ortenberg)
wg. Corona z. Zt. keine Gottes-
dienste
Stationsandachten im Psych -
iatrischen Krankenhaus
Cappeler Str. 98 
nach Vereinb. und Bekanntga-
be auf den entspr. Stationen
Klinikum Sonnenblick
Mi 17.00 Uhr, ökum. Gottes-
dienst, Raum der Stille
Hospiz
1. Sa 10 Uhr, Frühstück für
Trauernde

Gottesdienste und Andachten in Altenheimen, Kliniken und im Hospiz



Am Gründonnerstag (1. April)
steht um 19 Uhr eine kurze An-
dacht auf dem Programm. Es
geht um „die Kraft des gemein-
samen Gedenkens“. Und wahr-
scheinlich gibt es sogar eine Co-
rona-verträgliche Form des
Abendmahls. 

Sollten am Ende alle diese Präsenz-Veranstaltungen doch wieder abgesagt werden müssen, verwei-
sen wir auf den Marburger Ostergottesdienst auf YouTube (siehe unter www.ekmr.de) und die in der of-
fenen Kirche bereitgehaltenen Angebote! Foto: Christoph Seitz

Wenn die Osternacht am frü-
hen Morgen des 4. April stattfin-
den darf, wird sie in diesem Jahr
nicht mit einem Feuer vor der
Kirche beginnen, sondern gleich
um 6 Uhr in der dunklen Kirche.
Miteinander und mit der neuen
Osterkerze gehen wir hinein in
den Ostermorgen: mit der
Ostergeschichte, guten Gedan-
ken, Sologesang und Orgelmu-
sik. Ein Abendmahl kann es in
diesem besonderen Gottes-
dienst noch nicht geben und

auch kein anschließendes
Osterfrühstück im Gemeinde-
haus. Und weil es in der Dunkel-
heit unmöglich ist, die Daten der
einzelnen Gottesdienstbesu-
cher*innen zu erfassen, ist die
Teilnahme nur mit einer Voran-
meldung möglich. 

Entweder direkt im Internet
unter https://matthaeusmarburg
.church-events.de/ oder bis 1.
April via Mail oder Telefon im
Gemeindebüro oder bei Pfarrer
Seitz. 

Ostersonntag

Gründonnerstag mit
besonderem
Abendmahl

Osternacht nur mit Voranmeldung

Komisch ist das, wenn man
nach vorne schaut, plant, über-
legt, Absprachen trifft – ohne zu
wissen, ob das, was da in den
kommenden Wochen passieren
soll, auch sein darf. So geht es
uns beim Abfassen dieser Sät-
ze Anfang März im Blick auf die
Gottesdienste rund um Ostern,
aber auch im Blick auf die Kon-
firmation, die wir uns für Anfang

Mai noch nicht zu planen trau-
en, und die Kinderkirche und
die neue Konfi-Gruppe, und,
und, und…

Gerade haben wir im Kirchen-
vorstand beschlossen, wegen
der steigenden Inzidenzzahlen
das gottesdienstliche Leben frü-
hestens am Palmsonntag wie-
der aufzunehmen: mit maximal
50 Personen unter strengen Hy-

gieneauflagen. Lediglich Trau-
erfeiern können bis dahin in der
Kirche stattfinden. Aber ob wir
in der Karwoche und am Oster-
fest die Präsenzgottesdienste
wieder wagen können? Wir
werden sehen.

Für die Karwoche und für
Ostern planen wir derzeit jeden-
falls Folgendes:

Ein neuer Gottesdienst-Anfang?

Matthäuskirche
Ockershausen

Kindergärten

Veranstaltungen

Pfarramt I: 
Pfrin Elke Kirchhoff-Müller
Tel. 3093554 
E-Mail:
elke.kirchhoff@ekkw.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pfarramt II:
Pfr. Christoph Seitz, 
Tel. 33105
E-Mail: c.seitz@ekkw.de   
Ockershäuser Schulgasse 35
Sprechzeiten nach Vereinb.
Gemeindebüro: 
Borngasse 1, Tel. 33372 
Gertraud Müller
E-Mail:
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de
Öffn.-Zeit: Di 15.30-17.30 Uhr
Hausmeister:
Roman Herdt, 0163 1423694
Küster:
Thomas Wohlkopf, Tel. 15832

Aktuelle Informationen aus
unserer Gemeinde finden 
Sie immer im Internet unter:
http://matthaeuskirche.ekmr.de

Chor „Frische Töne“: 
Zur Zeit keine Proben!
Chorleitung: 
Tim Riemenschneider
Kontakt: frische-toene@gmx.de

Alte Kirchhofsgasse:
Leitung: Anke Hillig
Tel. 34172, E-Mail:
kita.ockershausen@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-ockershausen
Graf-v.-Stauffenberg-Straße
Leitung: Ann-Kristin Acker, 
Tel. 34580
E-Mail: kita.gvst@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-graf-v-stauf-
fenberg-strasse

Ein weiterer Gottesdienst ist
am 4. April um 10 Uhr geplant:
eine österliche halbe Stunde mit
guter Botschaft und festlicher
Musik in der österlich ge -
schmück ten Kirche. Wie bereits
in der Osternacht stehen auch
hier österliche Blumentöpfe zum
Verteilen im ganzen Gemeinde-
gebiet bereit.

Karfreitag mit
Gebetsanliegen aus der
Gemeinde

Am Karfreitag (2. April) ist die
Kirche bereits ab 10 Uhr geöff-
net. Rund um das Kreuz aus Tai-
zé, das uns die Elisabethkir-
chengemeinde geschenkt hat,
gibt es Möglichkeiten zum Inne-
halten und Meditieren. Am Nach-
mittag um 15 Uhr, zur Todes-
stunde Jesu, beginnt eine An-
dacht, in der nicht nur die Pas-
sionsgeschichte nach Matthäus
gelesen wird, sondern in der
auch viel Raum sein wird zum
Beten. Gebetsanliegen können
bis 1. April per Mail an Pfarrer
Seitz geschickt oder in den
Briefkasten am Gemeindehaus
eingeworfen werden.
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Vor den Sommerferien startet
der neue Konfirmandenkurs
2021/22. Wir werden alle Ju-
gendlichen in der Marbach an-

schreiben, die zwischen Juli
2007 und Juni 2008 geboren
sind (i.d.R. das 7. Schuljahr)
und bereits evangelisch getauft
sind. Wir schreiben auch dieje-
nigen an, die noch nicht getauft
sind, aber von denen mindes -
tens ein Elternteil evangeli-
schen Bekenntnisses ist. Ein El-
ternabend zur Anmeldung findet
am Dienstag, dem 20. 04. um
18.00 Uhr digital über Microsoft
Teams statt.

Es sind auch alle herzlich will-
kommen, die ein Jahr jünger
oder älter sind und Interesse ha-
ben, an unserem Konfirmanden-
unterricht teilzunehmen. In die-
sem Fall bitten wir die Eltern,
sich direkt per Mail an das Pfarr-
büro der Markuskirche zu wen-
den. Wir freuen uns auf euch!

„Wo zwei oder drei in meinem
Namen versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen“ (Mat-
thäus 18, 20)

Diese Jesus-Worte spenden
nicht nur Trost, sie vermitteln
uns auch die Hoffnung, dass
Jesus Christus trotz Abstand
und Kontaktbeschränkungen
bei uns ist. Bei einem Osterspa-
ziergang zu zweit oder mit dem
eigenen Haushalt können wir
trotz kleiner Teilnehmerzahl ei-
ne christliche Gemeinschaft
sein. 

Die Markuskirche beteiligt
sich an den Osteraktionen des
„Kooperationsraum Mitte“ und
lädt herzlich ein: 

Am Gründonnerstag, dem
01.04. feiern wir um 19.00 Uhr
Tischabendmahl to go. Bei gu-
tem Wetter feiern wir im Freien. 

Am Karfreitag, dem 02.04.
gedenken wir um 10.00 Uhr der
Todesstunde Christi. Ab 10.00
Uhr wird vor der Markuskirche

ein „Sorgenkreuz“ stehen. Auf
Zetteln können Gebete, Sorgen
und Wünsche aufgeschrieben
und an das Kreuz geheftet wer-
den. 

Am Ostersonntag, dem 04.
04. feiern wir um 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Auferste-
hungsfest. Im Anschluss an den
Gottesdienst wollen wir unsere
Stadt mit kleinen Frühlingsbo-
ten zum Blühen bringen. 

Am Ostermontag, dem 05.

04. laden wir zu den Koopera-
tionsraum-Gottesdiensten der
Innenstadtgemeinden ein. (Sie-
he Plakat/ Seite KiM)

Weitere Details zu den Got-
tesdiensten veröffentlichen wir
zeitnah auf unserer Homepage
und in den Schaukästen unse-
rer Kirchengemeinde. Bitte den-
ken Sie daran, zu allen Gottes-
diensten und Andachten indoor
und outdoor medizinische Mas -
ken zu tragen. Vielen Dank! 
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Hoffnung blüht auf dem Weg –
Gründonnerstag bis Ostermontag 2021

Anmeldung neuer
Konfirmationsjahrgang 2021/22

Pfarramt: Bienenweg 37
(1. Stock), Pfarrerin: 
Annika Wölfel, Tel.: 32658
Sprechzeit der Pfarrerin:
dienstags 11.30 – 13.30 Uhr
und nach Vereinbarung
E-Mail:
AnnikaKatrin.Woelfel@ekkw.de
http://markuskirche.ekmr.de

Pfarrbüro: Bienenweg 37 
(1. Stock), Sekretärin:
Gertraud Müller, Tel. 32658
Bürozeiten der Sekretärin: 
freitags 8.30 – 10.30 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de
Küsterin: Elke Schmitt 
Tel. 931310 

Emil-von-Behring-Straße 55 
Tel. 64733 
Leiterin: Angelika Nickel
Email: kita.marbach@ekkw.de

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte

Weitere Kontakte

Gemeindeveranstaltungen

Gemeindeveranstaltungen

Montag
Kinderkirchenchöre (Kontakt: 
Tina Kuhn, Tel. 45296)
Dienstag
Konfirmandenunterricht: immer
dienstags 15.00 – 16.30 Uhr
außer in den Schulferien
(Kontakt: Pfarramt, Tel. 32658);
Hauskreis nach Abspr. u. Teil-
nehmerzahl in der Kirche oder
im Gemeinderaum (Kontakt: 
Annette Otterbach, Tel. 162215)
Mittwoch
Frauenkreis 1. Mittwoch im Mo-
nat (Kontakt: Pfarramt, Tel.
32658 oder Familie Kersten);
Geburtstags-Nachm.: 15.00
Uhr, (Kontakt: Pfarramt, Tel.
32658 oder Dorothea Danner,
Tel. 32697)
Chor (Kontakt: Wolfgang
Krumm, Tel. 21363)
Freitag
Feierabend! 14-tägig ab 19.30
Uhr in der Kirche, (Kontakt:
Wolfgang Krumm, Tel. 21363
oder Tobias Müller, Tel.
1865687)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, 
wöchentlich in der Markuskir-
che.

Alle Veranstaltungen sind
weiterhin unter Vorbehalt.
Bei Rückfragen wenden Sie
sich bitte direkt an die an-
gegebenen Kontaktperso-
nen.  

Abonnieren Sie unseren
Newsletter, um wöchentlich
über alle Termine und Ände-
rungen informiert zu werden!
Dazu senden Sie einfach eine
Mail an manuel.haim@gmx.de.  

Altarblumen Markuskirche. Foto: Annika Wölfel

Am 02.05.2021 werden aus
unserer Gemeinde konfirmiert: 

Johanna Achenbach, Liv Alt-
feld, Christopher Combé, Tessa
Ebert, Mary Joline Fries, Elsa
Stremme und Mathilda Weber.
Der Gottesdienst zur Konfirma-
tion findet im engsten Familien-
kreis statt. 

Konfirmation 2021

Konfi-deine-Zeit-Logo; 
Quelle: Konfi-Baden RPI

Alle Gemeindeveranstaltun-
gen und Gottesdienste sind
weiterhin unter Vorbehalt. Es
gelten die bestehenden Hygie-
neregelungen. 
Bleiben Sie auch weiterhin ge-
sund und behütet!



… feiern wir in Gemeinschaft
mit den anderen evangelischen
Kirchengemeinden in Marburg
(Kooperationsraum) zusam-
men. 

Am Gründonnerstag, dem 01.
April, laden wir zu einem
„Abendmahl-to-go“-Gottes-

dienst in die Emmauskirche um
19.00 Uhr ein. Am Karfreitag
bieten wir neben dem regulären
Gottesdienst um 11.00 Uhr in
der Thomaskirche eine medita-
tive Gedenkzeit zur Todesstun-
de Jesu um 15.00 Uhr an (Tele-
fongottesdienst: 29 49 881).

Den Ostersonntag beginnen wir
mit der Auferstehungsfeier um
6.00 Uhr in der Thomaskirche
(bei gutem Wetter draußen).
Um 11.00 Uhr übertragen wir in
der Thomaskirche einen Online-
Gottesdienst der Marburger Kir-
chengemeinden. 

Wie schön, dass wir in der
Coronazeit einen Gottesdienst
der anderen Art erleben dürfen.
Wir kommen sonntags um
10.00 Uhr per Telefon zusam-
men. Von der Thomaskirche
aus werden wir alle zugeschal-
tet. Mit einem „Hallo!“ oder „Gu-
ten Morgen!“ begrüßen wir uns,
und dann beginnt der Gottes-

dienst mit dem Läuten der Em-
mauskirchenglocken. Ich möch-
te im Namen aller, die den Got-
tesdienst hören, einfach danke
sagen. Toll, dass es diese Mög-
lichkeit gibt! (Text: Beatrix Steg-
mann)

Liebe Leserinnen und Leser!
Die Telefongottesdienste bieten
wir neben den Präsenzgottes-

diensten in der Thomaskirche
weiterhin an. Für viele Gemein-
deglieder sind sie eine sinnvolle
und gute, wenn nicht sogar die
einzige Möglichkeit, einen Got-
tesdienst „in der eigenen Ge-
meinde“ zu feiern. Die Telefon-
gottesdienste finden an jedem
Sonntag (bis auf Ostersonntag!)
um 18.00 Uhr statt. (OH)

Hallo, ich mache gerade ein
Praktikum beim Richtsberg Mo-
bil. Vorerst bin ich jedoch im Of-
fenen Jugendraum, weil es im
Moment ja leider nicht fährt. Zur-
zeit besuche ich das Marburger
Bibelseminar und mache dort ei-
ne Ausbildung zum Gemeinde-
pädagogen. Ursprünglich kom-
me ich aus Kiel und dort auch
aus einer landeskirchlichen Ge-
meinde. Was mich an der Arbeit
mit Jugendlichen so fasziniert,
ist, dass ich auf diese Weise ein
Stück weit Gottes Liebe weiter-
geben und sie in dieser an-
spruchsvollen Zeit begleiten
kann. Daher freue ich mich sehr,

bei der Kirchengemeinde am
Richtsberg einen Einblick in die-

se Arbeit zu bekommen. Vielen
Dank dafür! Foto: Ronja Wiese
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Wir vom Team zählen die Ta-
ge, bis der „Kochlöffel“, der Ge-
meindemittagstisch am Richts-
berg, wieder regulär öffnet. Bis
es soweit ist, füllen wir die War-
tezeit mit Überraschungsaktio-
nen. Nachdem die Schnitzel-to-
go-Aktion in der Adventszeit po-
sitiv angekommen ist, werden
wir auch in der Osterzeit wieder
aktiv. 

Am Donnerstag, dem 1. April
sind wir für sie da, und das wird
kein Aprilscherz sein. Wir wol-
len ein Zeichen der Hoffnung
setzen; ein Zeichen dafür, dass
Warten sich lohnt. Wir freuen
uns auf Sie und auf das Ende
des Wartens.

Design: META6

Der „Kochlöffel“ überrascht mit Osteraktion

Die Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche …

richtsberg.ekmr.de

Telefongottesdienste 
unter 06421 2949 881
jeden Sonntag um 18.00 Uhr

Friedensgebet
Mo, 19.00 Uhr unter der 
Telefon-Gottesdienst-Nummer
Offener Jugendabend 
Di, 18.00-21.00 Uhr 
online über Zoom
Bücherei
Mi, 21.04., 15.30 – 17.00 Uhr 
Spinnstube
Do, 16.00 Uhr 
unter der Telefon-
Gottesdienst-Nummer

Bitte informieren Sie sich
über aktuelle Gottesdienste
und Gruppentreffen 
im Gemeindebüro oder 
auf unserer Homepage.

Kirche am
Richtsberg

Pfarrbezirk 1 – 
Emmauskirche 
Pfarrerin Katharina Zinnkann
Leipziger Str. 11
E-Mail: pfarramt.marburg-
richtsberg-1@ekkw.de
Tel: 06421-41064
Fax: 06421-487609
nach Vereinbarung
Pfarrbezirk 2 – 
Thomaskirche
Pfarrer Oliver Henke
Chemnitzer Str. 2
nach Vereinbarung;
Gemeindebüro 
Gertraud Müller
Dienstag: 08.30-12.30 Uhr
Donnerstag: 12.00-16.00 Uhr
E-Mail: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de
Tel: 06421-4 19 90

Kontakt am Richtsberg

Ich bin Felix!

Telefonieren und trotzdem Gottesdienst 
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Kirche und Universität

Das Studienhaus ist auch in den
Semesterferien geöffnet. 

Kleine Lerngruppen können sich
weiterhin nach Absprache im Stu-
dienhaus treffen.

Die Studienleiterinnen sind für
Gespräche und Ihre Fragen da.

Semesterstart im Studienhaus:
Wir starten gemeinsam ins
Semes ter – so präsent, wie es
geht: Am Studienhaus auf dem
Lutherischen Kirchhof, mit Ge-
tränk und Zeit zum Austausch,
Kennenlernen, Kontakte knüpfen,
Pläne machen... 
Wir freuen uns auf Sie! 

Termin: 13. April 2021 
Uhrzeit: 18.00 Uhr 
Ort: Studienhaus / 

Luth. Kirchhof

Zum Semesterbeginn gibt es ein
neues Programm, das an den be-
kannten Orten ausliegen wird. 

Sie finden es auch auf unserer
Homepage.

Nähere Informationen unter (Tel.
162910/13) oder 
www.studienhaus.marburg.de

Luth. Kirchhof 3, Marburg
www.studienhaus-

marburg.de
Studienleiterinnen 

Pfarrerinnen Martina Löffert
und Dr. Anna Karena Müller

Tel.: 16 29 10
Fax: 16 29 16

studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische
Studierenden-
gemeinde

Studienhaus
Marburg

Regelmäßige Termine

Ev. Kirche von
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans von Soden-Haus
Rudolf-Bultmann-Str. 4, 
Tel.: 06421/9690, Fax 969400
Studierendenpfarrerin 
Dorothée Schubert
schubert@esg-marburg.de
Sekretariat: Gisela Pfeiffer
pfeiffer@esg-marburg.de
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische
Hochschulgemeinde
Johannes-Müller-Straße 19 
www.khg-marburg.eu 
KHG-Büro: 
06421/1753890 
khg-marburg@bistum-fulda.de 
Hochschulpfarrer 
Dr. Martin Stanke 
martin.stanke@bistum-fulda.de
Gemeindereferentin Viola Sinsel 
viola.sinsel@khg-marburg.de 

sonntags 
18:00 Uhr Hochschulgottesdienst/
St. Peter und Paul
Biegenstraße 18 
Sonntag – 18.04.
18:00 Uhr Semesterstartgottes-
dienst
mittwochs – 21.04. / 28.04.
ab 18:30 Uhr KHG-Abend

Weitere Infos: 
www.khg-marburg.eu

Wir begrüßen alle Studienanfänger
und –ortswechsler und natürlich al-
le „alten Hasen“ zum Beginn des
Sommersemesters.

Aktuelle Informationen erhalten Sie
auf unserer Webseite www.esg-
marburg.de. Dort können Sie auch
unseren Newsletter abonnieren.

Mi 14.04.
19.00 Uhr Begrüßungsabend, v. a.
für die neuen Vilmarhausbewoh-
ner*innen, aber auch für alle ande-
ren Freund*innen der ESG im
Hans von Soden-Haus oder auf
der Wiese.

Fr 16.04. bis So 18.04.
MAK Klausurtagung

Mi 21.04. 
19.00 Uhr
Semestereröffnungsgottesdienst
im Hohen Chor der Elisabethkir-
che.
Im Anschluss an den Gottesdienst
gibt es einen Empfang mit Buffet
im Hans von Soden-Haus. Wir stel-
len das Programm für das Som-
mersemester vor.

mittwochs
19.00 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Abendessen und weiteres
Programm (s. o.)
Ob und unter welchen Bedingungen
unsere Gruppen (Theatergruppe, Chor,
Bar) stattfinden, erfahren Sie über un-
seren Newsletter.

Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T. Zeeden (Bezirk 
Cappel I und Beltershausen) 
Pfarramt1.cappel@ekkw.de
Tel. 06424-5183 
Pfr. W. Glänzer (Bezirk Cappel II
mit Ronhausen und Bortshausen)
Pfarramt2.cappel@ekkw.de
Tel. 06421-43646
Gemeindebüro: Frau Rauch
MI 15-17 Uhr, Tel. 46420

Gemeindebrief erhältlich über das
Gemeindebüro, Tel. 46420

Informationen bei:
Tobias Wulff, Tel. 015908416203
oder online:
www.ev-kirche-cappel.de/
Junge-Kirche

02.04. Zeeden
04.04. Zeeden
05.04. Glänzer
11.04. Walter
25.04. Iske, Zeeden

Konfirmation I

01.04. 19 Uhr Kirchspielgottes-
dienst in Cappel. 
Walter, Zeeden

05.04. 12 Uhr Taufen 
Konfirmand/-innen

18.04. 18 Uhr Stiller Gottesdienst. 
Glänzer, Krauskopf-
Mengel, Walter

24.04. 18 Uhr Abendmahl für 
Konfirmand/innen I. 
Iske, Zeeden

Aktuelle Informationen zu den
Gottesdiensten finden Sie auf un-
serer Homepage
www.ev-kirche-cappel.de.

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei: 
Lars Iske, Tel. 46180

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei:
Katharina Koch, Tel. 44941

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

Kinderkirche am Samstag
von 10.00 bis 12.00 Uhr



Die Evangelische Jugend
Marburg lädt in diesem Jahr alle
Kinder zwischen 8 und 12 Jah-
ren zum 1. Marburger Sommer-
lager ein! 

In der 2. Sommerferienwoche
vom 26. Juli bis 1. August geht
es im CVJM Camp Münchhau-
sen um eine abenteuerliche
Reise in die Welt der Wikinger!

Ein Video-Trailer dazu bietet
einen guten Einblick auf das zu
Erwartende: https://www.you -

tube.com/watch?v=XeiQ-Bb1f
xo&t 

Das Abenteuer beinhaltet ein
buntes Wochenprogramm. Die
Kinder können wilde Gelände-
spiele spielen, am knisternden
Lagerfeuer sitzen, Workshops
besuchen, mit Pinsel oder Ham-
mer basteln und bauen und
auch eine Tageswanderung mit
Übernachtung im Wald erleben.
Wir freuen uns auf eine geniale
Woche mit Stockbrot, Zeit in der

Natur und spannenden Storys
über Gott und seine Welt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 170,-
EUR (130,- EUR für Geschwis -
terkinder), und Anmeldungen
sind  ab sofort unter www.sola-
marburg.de möglich. Falls das
Camp wegen Corona-Auflagen
nicht in der geplanten Form
stattfinden kann, wird eine an-
sprechende Alternative für den
gleichen Zeitraum im heimi-
schen Raum angeboten.

Nach einem Jahr voller Coro-
nabeschränkungen und den Ab-
sagen der Sommer- und Win-
terfreizeiten wird es in diesem
Sommer wieder eine Jugend-
fahrt mit der ejm geben. Doch
wohin kann man reisen? Die
Planungen für eine Spanienfrei-
zeit waren schon abgeschlos-
sen, da kam vor kurzem die
Nachricht, dass der Reisepart-
ner wegen der Unwägbarkeiten
der Coronaentwicklungen die
Reise abgesagt hat. Also ist

wieder alles offen. Müssen wir
in Deutschland bleiben, ist es
möglich nach Frankreich, Ita-
lien, Schweden oder Kroatien
zu reisen? Bauen wir uns ein
Floss und lassen uns ganz ent-
spannt zur Nordsee treiben
oder fahren wir mit dem Fahr-
rad von Marburg weg und fah-
ren mit Zelt und flexibler Pla-
nung 14 Tage irgendwohin?
Wie auch immer, mit denjeni-
gen, die endlich wieder mal mit
Freund*innen raus wollen, le-

gen wir eine Zeit fest, planen ei-
nen Preisrahmen und treffen
uns einige Wochen vor den Fe-
rien zum gemeinsamen Planen
dessen, was dann möglich ist
und wozu wir Lust haben. Fast
alles bleibt eine große Überra-
schung, was dabei heraus-
kommt.

Wer sich dafür interessiert,
findet unter www.ejmr.de die je-
weils aktuellsten Informationen
und die Möglichkeit, sich dafür
anzumelden. Foto: EJM
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Was bedeutet mir Ostern, das
Fest der Auferstehung? In die-
sem Jahr muss Musik dabei
sein und Bewegung und Tanz
und unbedingt auch eine irgend-
wie feierliche Atmosphäre. Eine

Auferstehung, ein Lebendigwer-
den vom Gefühl des Distanz-To-
des des Corona-Lock downs.
Auch wenn es vielleicht weiter-
hin online sein muss, gibt es da-
zu eine Osternachtfeier der ejm,

bei der diese Auferstehung in
Gemeinschaft spürbar und er-
lebbar wird. Informationen zum
Ablauf und Teilnahmemöglich-
keit gibt es auf der ejm-Home-
page unter www.ejmr.de. 

Evangelische
Jugend Marburg

ejm - Programm
aktuelle Informationen:
www.ejmr.de

So können Sie uns 
erreichen

ejm-Zentrale/ Sekretariat/
Jugendhaus „compass“:
Deutschhausstr. 29a
35037 Marburg
Tel. 61194
mail:
Ev.JugendMarburg@ekkw.de
www.ejmr.de

Kinder- und Jugendhaus
Connex:
Marbach, Brunnenstraße 1
Tel. 590440
mail: kjhconnex@ejmr.de

Wochenprogramm
compass

montags:
17.00 – 19.00
compass-culture-cafe - online

mittwochs:
18.00 – 20.00
„Queer& friends Cafe“ – online
Kontakt: queer@ejmr.de

donnerstags
16.00 – 20.00
Cafe 'Inklusiv' mit AG-Freizeit
- nur mit Anmeldung -

freitags
17.00 – 19.00
compassculture-cafe

Mo. – Fr.  16-20 Uhr 
Proberaum-Nutzung für
Schülerbands

AnsprechBAR

16.00 – 20.00 Uhr                         
MR-Blochmannplatz oder
Hauptbahnhof oder EPH-Platz;
aktueller Standort-Plan bei
Instagramm: #ansprechbar_ejm

Connex

Montag-Freitag: 12.30 – 15.00 Uhr
Schulbetreuung

Dienstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)

Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen-Treff (ca. ab 9 J.)

Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)

Osterfeier mit der ejm

Zeltlager-Sommerfreizeit für Kinder

ejm-Jugendfreizeit „Surprise“ in den
Sommerferien



Melden Sie sich rechtzeitig
an –wir informieren Sie gerne!
Informationen u. Anmeldung:

Barfüßertor 34, 35037 Marburg
Tel. 06421/17508-0
Fax 06421/17508-10
Online anmelden unter
www.fbs-marburg.de
E-mail: fbs@fbs-marburg.de

Neue Öffnungszeiten der
Anmeldung:
Mo   09:00 – 12:00 Uhr
Di     09:00 – 12:00 Uhr
Mi     09:00 – 12:00 Uhr

15:00 – 17:00 Uhr
Do    09:00 – 12:00 Uhr
Fr     geschlossen

Familienbildungsstätte

Evangelische
Familien-

Bildungsstätte

Neuer
Ausbildungskurs
„Kinder tagespflege“
startet am 20. April

Bald wieder Präsenzkurse in der fbs?
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Das Team der Familien-Bil-
dungsstätte wünscht Ihnen und
Euch Kindern ein gesegnetes
und frohes Osterfest. Lasst uns
das Fest der Erneuerung und
des Wachstums in diesem Jahr
mit besonderer Dankbarkeit
feiern. 

In einer unserer österlichen
Kinderferienwochen entstand
diese hoffnungsvolle Gruppen-
arbeit. 

Von der Kraft
des Osterfestes

„Wir sind Alle voller Hoff-
nung“ – und das schreiben wir
zum 1. März zum KIM-Redak-
tionsschluss, dass wir nach den
Osterferien wieder vorsichtig
und achtsam nach allen Regeln
der Hygieneverordnungen mit
verschiedenen Präsenzkursen
starten können. Ob dann wieder
in unseren Räumen gemalt, ge-
näht, sich getroffen und gelacht
werden kann? Ob in der Gymna-

stikhalle getanzt werden kann?
Wichtig ist: 

Schaut im April auf unserer
Homepage www.fbs-marburg.
de unter den Angebotsfeldern
nach z. B. Bewegung, Fitness,
Entspannung oder Kreativität,
Textiles Gestalten oder Leben
mit Kindern, Familienangebote
und Persönlichkeitsentwicklung. 
Meldet Euch jetzt an! 

Denn wir sind stetig in Ent-

wicklung – es gibt auch neue
Online-Angebote. 

Wir vermissen unsere Teil-
nehmenden sehr und freuen
uns riesig, wenn es wieder auf
der Treppe knarrt und die Grup-
penräume wieder mit Stimmen
erfüllt sind.

Uns ist die Sicherheit und Ge-
sundheit wichtig. Wir passen
unsere Bedingungen an mögli-
che Veränderungen an.

Willkommen im Team, Martin Mehl
Stichwort „Väterlotsen“ – viel Erfolg dabei!

Seit Dezember begleite ich
das Projekt Mann wird Vater –
Väter in den Frühen Hilfen. Hier
möchte ich mich dafür einset-
zen, dass Männer mehr Zeit mit
ihren Kindern verbringen (kön-
nen). Mit der fbs zusammen
werde ich sog. Väterlotsen aus-
bilden, die dann Aktionstage
und Projekte in den Stadtteilen
für die Väter anbieten werden.
Wenn es die Lage zulässt, star-
ten wir damit im Mai – Freiwilli-
ge vor! 

Ursprünglich komme ich aus
Herborn und habe mich in die
Stadt Marburg verliebt. Des-
wegen habe ich mein Erststu-
dium hier angefangen (Reli +
Chemie auf Lehramt). Aller-
dings habe ich mich dann für
die Soziale Arbeit und die Ge-
meindepädagogik entschieden,
worin ich auch meinen Bache-
lor-Abschluss gemacht habe.
Später kam noch ein Master in

Religionspädagogik dazu, mit
welchem ich an Schulen ev. Re-
ligion unterrichten darf. Mein
bisheriges Steckenpferd war
die Arbeit mit Menschen mit
psychischen Erkrankungen.

Wenn man mich lässt, bin ich
gerne auf Bühnen unterwegs –
egal ob Moderation, Diskussion
oder Theater. Den lukullischen
Genüssen bin ich ebenso zuge-
tan wie Musik und allen Arten
von Spielen. Das und meine of-
fene, authentische Art möchte
ich nutzen, um das neue Pro-
jekt voran zu bringen und Men-
schen zu begeistern. Dabei
fühle ich mich in der Arbeit mit
den Menschen ebenso wohl wie
im Austausch mit den Kolleg*in-
nen und in der Netzwerkarbeit.  

Sollten sich Väter (und Män-
ner in Verantwortung für Kinder)
angesprochen fühlen, meldet
euch gerne für die Väterlotsen,
für einmalige Aktionen in und

um Marburg oder für einen
Plausch, Ihr findet mich im Vä-
terbüro (Erlenring 20) des Vä-
teraufbruchs für Kinder e. V.
und auf mann-wird-vater.de.
Zudem freue ich mich über An-
rufe an 06421 690 99 44, 0157
390 68 302 und über E-Mails an
martin.mehl@ekkw.de.

Haben Sie Interesse? Dann
lassen Sie sich bei uns zur Kin-
dertagespflegeperson qualifizie-
ren und anerkennen. 

Informationen und Beratung
erhalten Sie für die Universitäts-
stadt Marburg bei Frau Prenzel
(06421 201-562, Petra.Pren-
zel@marburg-stadt.de) oder
Frau Meinzer (06421 201-1769,
Stephanie.Meinzer@marburg-
stadt.de). 

Für den Landkreis Marburg
Biedenkopf wenden Sie sich bit-
te an Frau Hainbach (06421
405-1539, HainbachK@mar-
burg-biedenkopf.de).

Fotos: fbs

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        



Das Netz als Bild für ein Ins -
trument zur Verbreitung der fro-
hen Botschaft war seit Anbe-
ginn des Christentums im Be-
wusstsein. Jesus hat unter sei-
nen Anhängern einige Männer
gehabt, die zuvor dem Beruf
des Fischers nachgegangen
sind. „Menschen-Fischer sollt
ihr werden!“, hat er ihnen zuge-
rufen (Mk. 1,17).

In einer Umgebung aber, in
der die Fischerei nicht zu den
Hauptquellen der Nahrungsmit-
telbeschaffung gehörte, hatte
freilich auch das Netz als Meta-
pher keinerlei Bedeutung mehr.
Viele Jahrhunderte lang ist des-
halb das Netz als Grundinstru-
ment zur Verbreitung der frohen
Botschaft aus dem Blick gera-
ten. Nun, am Anfang des 21.
Jahrhunderts und gar seit Aus-
bruch der Pandemie feiert es
ein Comeback als virtuelles
Netz in Form des Internet.

In Berlin kam vor vielen Jah-
ren die Idee auf, Kirchen und
Gemeindehäuser mit W-LAN
auszustatten. Damit das Ganze
auch einen werbewirksamen Ti-
tel hatte, nannten die Berliner
Verantwortlichen ihr Projekt
„Godspot“ in Anlehnung an das
englische Wort für „Internetzu-
griffspunkt“: Hotspot.

Aber eines ist doch sehr an-
ders bei dem modernen Inter-
net im Vergleich zu den Netzen
der Fischer, nämlich dass es
nicht wie beim Fischfang eine
klare Zuordnung gibt zwischen
Fang und Fänger, sondern dass
wir heute das Netz vielmehr als
Sinnbild für Vernetzung und
Verbindung verstehen.

Für das Internet gilt sogar:
Dort, wo kein Netz ist, findet

auch keine Entwicklung statt.
Noch prägnanter: Wer kein
Netz hat, wer nicht im Netz sein
kann, ist benachteiligt.

Auch in unserer diakonischen
Arbeit vor Ort haben wir uns
deshalb im zurückliegenden
Jahr stärker vernetzt, die Mög-
lichkeiten der Online-Beratung
genutzt.

Als Leiter des Diakonischen
Werks Marburg-Biedenkopf
möchte ich gerne das Modell
der Berliner evangelischen Kir-
chen auch in Marburg umset-
zen.

Ich möchte gerne in unserem
Kleider-Laden in der Guten-
bergstraße, in der Zentralstelle
des Diakonischen Werks in der
Haspelstraße und in den beiden
Beratungsstellen »Philipps-
haus« und in der Sucht- und
Drogenberatung in der Frank-

furter Straße allen Besucherin-
nen und Besuchern, allen Klien-
tinnen und Klienten freies Inter-
net anbieten.

Wenn Sie uns dabei unter-
stützen möchten, Ratsuchen-
den in unseren Beratungsstel-
len einen kostenfreien unkom-
plizierten Zugang zum Internet
zu bieten, dann freuen wir uns
über eine Spende mit dem Be-
treff „Freies Internet im Diakoni-
schen Werk“ unter der IBAN
DE81 5206 0410 0002 8001 01.

Ich freue mich, Ihnen in einer
unserer nächsten Ausgaben zu
berichten, wie es mit dem
Knüpfen des modernen Netzes
weitergegangen ist.

Pfarrer Sven Kepper,
Leiter des Diakonischen

Werks Marburg-Biedenkopf

Foto: privat

Sozialberatung, Flüchtlingsbera-
tung, Frauengesundheitsbera-
tung/Müttergenesung, Kleideran-
nahme, Wohlfahrtsmarken
Haspelstr. 5, 35037 Marburg, 
Tel.: 91260
Telefonzeiten: Mo, Di, Do, Fr
10.00-12.00 Uhr, 
Mo-Do 14.00-16.00 Uhr
Kleiderladen, Gutenbergstraße 12
Aufgrund von Corona sind geän-
derte Öffnungszeiten möglich. 
Die aktuellen Öffnungszeiten 
stehen auf der Homepage:
www.dw-marburg-biedenkopf.de.
Fachberatung Wohnen
Gisselberger Str. 35a 
Telefon: 9487-77 od. -78
Tagesaufenthaltsstätte für 
wohnungslose Menschen (TAS)
Gisselberger Str. 35; 
Mai-Okt.: Mo-Fr 11:00-15:30 Uhr
Nov.-Apr.: So-Fr 11:00-15:30 Uhr

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebensfra-
gen, Erziehungsberatungsstelle,
Schwangerenberatungsstelle, Fa-
milienplanung, Sexualberatung,
staatl. anerkannte Schwangeren-
konfliktberatungsstelle, Vergabe
von Mitteln der Bundesstiftung
„Mutter und Kind“
Universitätsstr. 30/32
35037 Marburg, Tel.: 27888
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00
Uhr, Mo-Do 15.00-17.00 Uhr

BERATUNG UND BEHANDLUNG
Einzel-, Paar- und Gruppenbera-
tung für Betroffene und Angehöri-
ge, Vorbereitung und Durchführung
ambulanter Suchtbehandlung, Ver-
mittlung in stationäre Angebote.
Frankfurter Str. 35, 35037 
Marburg, Tel.: 26033

Die Beratungen in allen Einrich-
tungen stehen unabhängig von
Alter, Nationalität und Konfes-
sion jeder/jedem offen und sind
streng vertraulich. Termin nach
Vereinbarung, Info und Kontakt
auch unter: www.dw-marburg-
biedenkopf.de.

Spenden: KKA Marburg, IBAN:
DE81 5206 0410 0002 8001 01,
BIC: GENODEF1EK1, 
Verwendungszweck: 
DWMarburg-Biedenkopf

Soziale Beratung u.
Praktische Hilfen

Beratungsstellen
Philippshaus

Sucht- und Drogen-
beratung

Diakonisches Werk
Marburg-Biedenkopf

Vernetzung ohne Netz? – Eine Glosse

Gedanken zur Digitalisierung 
in Kirche und Diakonie
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Eine fröhliche Stimmung 
im Kindergarten! 

In der Rappelkiste wurden eif -
rig Ostereier bemalt und be-
klebt. Die Pferdchengruppe hat-
te Besuch von Herrn Pfarrer
Bis kamp, er erzählte die Ge-
schichte vom „Einzug in Jerusa-
lem“. Die Kinder hörten ge-
spannt zu...

Die beiden anderen Gruppen
waren schon auf dem Außenge-
lände – draußen im Hochbeet
sind die ersten Frühlingsblumen
und Kräuter gewachsen, einige
Kinder bestaunten sie...

Wie offen, begeistert und
wissbegierig begegnen doch
Kindergartenkinder dem Früh-
lingserwachen und den Verän-
derungen in der Natur! Die alten
Bäume des kleinen Waldes auf
unserem Außengelände sind
nach der langen Winterzeit end-
lich wieder grün – darunter wird
gespielt, ausgelassen getobt,
mit Hölzern und Ästen gebaut,
Holzhütten und Hecken bieten
herrliche Rückzugsmöglichkei-
ten!

Die großen Fenster unseres
Kindergartens waren mit Früh-
lings- und Ostermotiven bunt
beklebt und bemalt – ein Aus-
druck kindlicher Freude und
Kreativität in der vorösterlichen
Zeit. 

Viele Angebote und Aktionen
rund um die Themen 
Frühling/Natur/Ostern

fanden statt: Gärtnern, Aus-
flüge in die Umgebung, Gedich-
te und Fingerspiele zu den o. g.
Themen kennenlernen, Österli-
ches Backen,  spezielle Bewe-
gungsangebote, Forschen in
der Natur, Wissensvermittlung
zu allen Themenbereichen die
Fragen und Interessen der Kin-
der aufgreifend.

Auch wir Erwachsenen ließen
uns gern von der Stimmung des
Frühlingserwachens anstecken!

Unser Schwerpunkt: Vorbe-
reitung auf das Osterfest mit
der Fragestellung:

Was wollen wir als 
evangelische Kindertages-
stätte in unserer Religions-
pädagogik Kindern 
vermitteln?

Biblische Geschichten – kind-
gerecht und anschaulich erzählt
– bieten die Möglichkeit, religiö-
se Erfahrungen zu sammeln
und sich diesbezüglich mit Fra-
gen auseinanderzusetzen. 

Dabei geht es nicht nur um
Bildung/Wissensvermittlung –
schon früh christliche Werte
und ethische Grundsätze ken-
nenzulernen kann für ihr späte-
res Leben von grundlegender
Bedeutung sein. Wir möchten

gemeinsam mit den Kindern ei-
ne Grundhaltung des Staunens,
Dankens und Bittens entwi -
ckeln, die eine grundlegende
Offenheit gegenüber verschie-
denen Religionen und Ansich-
ten beinhaltet.

Unter dem Aspekt der Ko-
Konstruktion setzen wir uns mit
christlichen Traditionen und
Werten auseinander, so z. B. je-
den einzelnen Menschen als et-
was Einzigartiges – „von Gott
geschaffen“ – wahrzunehmen
und ihm mit Achtung und Tole-
ranz zu begegnen. Sich von
Gott angenommen und geliebt
zu fühlen, schon im Kindesalter
die Inhalte des christlichen
Glaubens als Kraftquelle zu er-
leben – dies sehen wir gerade
auch im Hinblick auf die Förde-
rung von Resilienz als große
Aufgabe.

Gerade in dieser Zeit, in der
von uns Erwachsenen, aber
auch besonders von Kindern
viel verlangt wird, erschien mir
das diesjährige Osterfest als
besonders bedeutsam!

Im Kindergarten fand die
Osterzeit ihren Höhepunkt im
Ostergottesdienst, der mit den
jeweiligen Gruppen in der klei-
nen Kapelle des Philippshauses
einzeln gefeiert wurde. Anhand
der „Kett-Methode“ machten wir
mit farbigen Tüchern und Sym-

bolen, die die Kin-
der dafür vorberei-
tet hatten, die
Ostergeschichte in-
tensiv erlebbar: Mö-
ge uns alle – gera-
de in dieser Zeit –
die Osterbotschaft
und die Freude und
Lebendigkeit, die
wir bei Kindern er-
leben, hoffnungs-
voll und positiv auf
das blicken lassen,
was kommt, und
lange in uns nach-
klingen. 

Anne Nowak 
Erzieherin Ev.

Kinder-
tagesstätte Phil-

ippshaus)
Foto: 

Frau Schäfer

Osterzeit in der 
Evangelischen Kindertagesstätte Philippshaus

Beauftragte d. evang.
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann
Tel.: 06421-16991224 
Email: 
birte.schlesselmann@ekkw.de

für Kinder im Alter 
von 6 Monaten bis 14 Jahren

Evang. Kinderkrippe
Cappeler Str. 68 + 74
Tel.: 06421 – 9484170, Email: 
kinderkrippe.marburg@ekkw.de
Leitung: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Kita Philippshaus
Universitätsstr. 30-32
Tel.: 06421 – 23570, Email:
kita.philippshaus@ekkw.de
Leitung: Livia Sellquist / 
Kathrin Siebrands
Kita Julienstift
Leckergäßchen 1
Tel.: 06421 – 65901, 
Email: kita.julienstift@ekkw.de
Leitung: Monika Peilstöcker
Kita Martin-Luther-Haus
Johannes-Müller-Str.1
Tel.: 06421 – 67736, 
Email: kita.mlh@ekkw.de
Leitung: Sylke Skrotzki
Kita Ockershausen
Alte Kirchhofsgasse 8
Tel.: 06421 – 34172, Email: 
kita.ockershausen@ekkw.de
Leitung: Anke Hillig
Kita
Emil-von-Behringstr. 55
Tel.: 06421 – 64733, 
Email: kita.marbach@ekkw.de 
Leitung: Angelika Nickel 
Familienzentrum Hansenhaus
Kita u. Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Tel.: 06421 – 9830040, 
Email: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Leitung: Anja Diekmann
Kita 
Graf-v.-Stauffenbergstr. 1a
Tel.: 06421 – 34580, 
Email: kita.gvst@ekkw.de
Leitung: Ann-Kristin Acker
Kita
Berliner-Str. 2a
Tel.: 06421 – 41000, 
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de
Leitung: Heidi Parr
Hort Barfüßertor 1 
Tel.: 06421 – 23336, 
Email: kinderhort.bft@ekkw.de
Leitung: Doris Jäger

Evangelische
Kindertagesstätten



Was in Deinem Leben erfüllt
Dich am meisten?
Zeit mit Freunden und Familie
zu verbringen.
Was erhoffst Du für die Welt?
Frieden und Gerechtigkeit.
Was ist für Dich das größte
Problem in der Welt? 
Was macht Dir Sorge?
Meiner Meinung nach ist das
größte Problem, dass es immer
noch Leute gibt, die nicht sein
dürfen, wer sie sind, egal ob sie
eine andere Hautfarbe, Sexua-
lität, Religion usw. haben. Wir
müssen anfangen, uns gegen-
seitig zu akzeptieren und zu to-
lerieren.
Was hat Dich in Staunen 
versetzt?
Wie ein Virus in kürzester Zeit
die ganze Welt lahmlegen kann.
Wann ist für Dich ein Tag 
gelungen?
Wenn ich abends denke, dass
ich heute alles gegeben habe
und stolz auf mich sein kann.
Was rätst Du Pessimisten?
Um zu erreichen, was man will,
muss man auf sich selbst set-
zen. Wenn man etwas errei-
chen will, ist der erste Schritt,
zu glauben, dass man es
schafft.
Gibt es für Dich Orte der 
Inspiration? Wenn ja, 
welche?
Ich habe keinen richtigen Ort
der Inspiration, ich denke man
kann sich überall Inspiration su-
chen.
Welcher Film hat Dich 
begeistert?
Ich mochte die Maze Runner-

Teile sehr gerne und Harry Pot-
ter.
Welches Buch hat Dich 
nachdenklich gemacht?
Mich haben die Bücher „Wun-
der“ und „Die Welle“ sehr nach-
denklich gemacht.
Welche Musik hörst Du 
gerne?
Ich höre gerne Pop und Party-
Musik, da kriegt man richtig gu-
te Laune.
Wer sind Deine Vorbilder?
Meine Eltern und Freunde.
Wenn Du durch die Zeiten
reisen könntest, wen 
möchtest Du gern treffen und
warum?
Ich würde in das Jahr 2015 rei-
sen, als mein Großvater und
meine Freundin noch nicht

krank waren. Ich würde sie ger-
ne noch einmal sehen.
Welche Bibelstelle macht
Dich nachdenklich?
Im Lukas-Evangelium 21,1-4
„Das Opfer der Witwe“: Es
zeigt, dass es nicht immer dar-
auf ankommt, wie viel man gibt,
sondern wie viel es einem
selbst wert ist oder wie viel es
für einen ist.
Was bedeutet Dir der 
christliche Glaube?
Halt. Ich erinnere mich mei-
stens an Gott, wenn ich Halt
brauche, da ich dann weiß,
dass er bei mir ist. Jeder
braucht mal Halt und der Glau-
be kann einem dann gut helfen
und einen standhaft sein las-
sen.
An welchen Gottesdienst 
erinnerst Du Dich gerne?
An meine Erstkommunion. Ich
war an dem Tag sehr aufgeregt.
Ich hatte aber viele Leute um
mich und so kam mir alles halb
so schlimm vor.
Wo steht für Dich die 
schönste Kirche?
Die Marienkirche in Roßdorf,
Amöneburg.
Woran erfreust Du dich?
Ich freue mich, wenn ich meine
Freunde treffe und Zeit mit ih-
nen verbringe.
Die Kirche hat Zukunft, 
wenn …
...sie sich verändert und moder-
ner wird.

Ich bin Milena Traute. Ich bin
Messdienerin der katholischen
Pfarrgemeinde St. Peter und
Paul hier in Marburg. Ich kom-
me aus Cölbe-Reddehausen
und gehe auf die Elisabeth-
schule in Marburg. Foto: privat
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Angelehnt an die Lazarus-Er-
zählung im Johannesevangelium
Kapitel 11 und die dort beschrie-
bene Trauer und Anteilnahme
und Auferweckung durch Jesus
wird überlegt, einen gemeinsa-
men „Lazarus-Dienst“ im Pasto-
ralverbund aller kath. Gemein-
den in Marburg/Fronhausen ein-
zurichten.

Immer wieder kommt es vor,
dass Menschen sterben, die oh-
ne Angehörige beigesetzt wer-
den. Vor Ort ist dann nur der/die
Beerdigende und der Bestatter.
Es ist uns als Christen ein Anlie-
gen, die Würde jedes verstorbe-
nen Menschen gerecht zu ach-

ten, an seinem Leben und Tod
Anteil zu nehmen und ihn in die
Hände Gottes zu übergeben. Für
diesen Dienst suchen wir Men-
schen, die bereit sind, auf Anfra-
ge an einer Beerdigung teilzu-
nehmen. Die Anfrage käme per
Mail oder Telefon einige Tage vor
der Beisetzung. Wenn viele beim
„Lazarus-Dienst“ mitmachen,
wird es so immer die Möglichkeit
geben, dass 2 bis 3 Menschen
Zeit haben und stellvertretend für
die Gemeinde an der Beerdi-
gung teilnehmen.

Kontakt: Gemeindereferentin
Ute Ramb, ute.ramb@bistum-ful-
da.de, Tel. 06421-169570.

Lazarus-Dienst

2021 geht der Firmkurs der
Gemeinden St. Peter und Paul,
St. Johannes Marburg und Hl.
Kreuz Fronhausen in eine neue
Runde. 80 Jugendliche machen
sich auf den Weg, das Firmsa-
krament zu empfangen. Das
Firmteam ist voller Hoffnung
und Vorfreude, dass die geplan-
ten Events und die Firmfeier
dieses Jahr stattfinden werden!

Weitere Infos dazu auf den
Webseiten: www.peterundpaul-
marburg.de und www.st-johan-
nes-marburg.de

Firmkurs reloaded

Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde 
Liebfrauen
Pfarrer Christoph Näder
Gem.-Ref. Katharina Chitou
Großseelheimer Str. 10
35039 Marburg
www.liebfrauen-marburg.de

Ottilie Plociennik
Tel. 06421-42052
Fax 06421-485972
E-Mail 
liebfrauen-marburg@
pfarrei.bistum-fulda.de
Bürozeiten
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr
Di 15:00-18:00 Uhr
Mi geschlossen
Bücherei
jed. 1. So i. Mon.,12-13 Uhr
(außer in den Schulferien)
im Kreuzgang bei der Kirche

Leitung: Hilka Kronstedt
In der Badestube 15
35039 Marburg
Tel. 06421-44443
Fax: 06421-9532555     
kiga-liebfrauen-marburg@
t-online.de        

Kath. Kirchengemeinde 
St. Franziskus
Pfarrer Christoph Näder
Gem.-Ref. Katharina Chitou
Sommerstr. 7
35043 Marburg

Gabriela Rücker
Tel. 06421/41242
Fax 06421/487135
E-Mail sankt-franziskus-
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de
Bürozeiten
Mo 12.30 – 17.30 Uhr
Do  08.30 – 12.00 Uhr

12.30 – 14.45 Uhr

St. Franziskus

Menschen in Marburg

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte

In dieser Reihe stellen sich Menschen verschiedener 
Berufe vor und antworten, was sie persönlich bewegt und
was ihnen wichtig ist.



Seit einigen Wochen hat der
Erstkommunionkurs in St. Jo-
hannes begonnen. Zunächst
gab es für die Familien ver-
schiedene Impulse und „Aufga-
ben“, die zum Abholen bereit in
roten Taschen in der Kirche hin-
gen.

Wir hoffen natürlich, dass
jetzt bald die Zeit ist, sich auch
in Gruppen treffen zu können.

Die Erstkommunion feiern
wollen wir, unter den dann gel-
tenden Regelungen, am
25./26.September.

Fotos: Mechtild Lotz

Zum nächsten Mini-Gottes-
dienst (an jedem dritten Sonn-
tag im Monat) laden wir am 18.
April um 11.30 Uhr wieder Kin-
der von 0-5 Jahren mit ihren
Familien in die Kirche St. Peter
und Paul ein. Passend zur
Osterzeit heißt es dieses Mal:
Ein Ei bricht auf!

Karfreitag 
in St. Peter und Paul

Die Kommunionfamilien ha-
ben in der Fastenzeit zu Hause
(Schuh-)Kartons gestaltet, die
die Geschichte von Jesu Tod
und Auferstehung in Szenen

darstellen. Die Werke sind in
der Kirche St. Peter und Paul
bis zum 16. April ausgestellt.

Foto: Praxis Katechese

Der traditionelle Kreuzweg für
Kinder und Erwachsene am
Vormittag des Karfreitags kann
in diesem Jahr leider wieder
nicht stattfinden. Deshalb laden
wir dazu ein, Jesu Weg zum
Kreuz neu zu entdecken: Meh-
rere Stationen werden dazu in
und um die Kirche St. Peter und
Paul (je nach Wetterlage) von
10 bis 18 Uhr aufgebaut sein;
Kreuzwegstationen zum Erle-
ben, Beten, Betrachten und Be-
greifen. Hinweis: Während der
Karfreitagsliturgie von 15 bis
16.30 Uhr können die Kreuz-
wegstationen in der Kirche nicht
begangen werden.

Frühlingsmarkt im
Haus der Begegnung

Zu einem Markt mit neuen
Ideen für den Frühling lädt das
Team des Hauses der Begeg-
nung vom 20. bis 24. April je-
weils von 13 bis 18 Uhr in die
Bahnhofstraße 21 in Marburg
ein, wenn es bis dahin möglich
ist, gerne mit Kaffee und fri-
schen Waffeln. Der Erlös ist für
den Unterhalt des Hauses der
Begegnung bestimmt.

Die 24 Kinder und Familien,
die im Herbst mit dem Kommu-
nionkurs gestartet sind, feiern
am Samstag, dem 3. Juli das
Fest der ersten Heiligen Kommu-
nion.

Erstkommunion in St.
Peter und Paul 2021
(neuer Termin)

Mini-Gottesdienst 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Johannes Ev., Ritterstr. 12
Pfr. Franz Langstein
Gemeindereferentin 
Mechtild Lotz
Gemeindereferentin 
Jennifer Posse 
Gemeindereferentin 
Jutta Jahn, Seniorenpastoral

Monika Bauer
Annette Starostzik
Tel.: 06421 91390
E-Mail: 
info@st-johannes-marburg.de
Internet:
www.st-johannes-marburg.de
Bürozeiten:
Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr
Mo, Mi, Do 13.30 – 17.30 Uhr

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul
Pfarrer Klaus Nentwich
Diakon Dr. Stefan Ohnesorge
Gem.-Ref. Ute Ramb
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
www.peterundpaul-marburg.de

Andrea Glitsch
Anke Nau
Tel.: 06421-169570
Fax: 06421-16957-20
E-Mail:
info@peterundpaulmr.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Mo 14.00 – 16.00 Uhr

Leitung: 
Bernadette Baumgarten
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
Tel. 06421 16957-21

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Pfarrbüro

Jesu Weg zum Kreuz im Karton

... und für alle Verstorbenen,
an die wir gerne denken

Etwa 70.000 Menschen sind
in Deutschland seit Beginn der
Pandemie nachweislich an oder
mit Corona gestorben. Bundes-
präsident Steinmeier hat ange-
regt, der Toten am 18. April bei
einer zentralen Feier zu geden-
ken. Es geht dabei auch um ein
öffentliches Gedenken. Die ka-
tholischen Kirchengemeinden in

Marburg und Fronhausen
schließen sich diesem Anliegen
an und feiern an diesem Tag in
den Sonntagsgottesdiensten ein
Requiem für die an oder mit Co-
rona Verstorbenen. Gleichzeitig
nehmen wir in dieses Gedenken
auch all jene Verstorbenen mit
hinein, die auf andere Weise
ums Leben kamen und die wir
nicht vergessen können.

Requiem für die an oder mit Corona
Verstorbenen 

Katholische Gottesdienste nächste Seite!

Erstkommunion in St. Johannes:
Wir machen uns auf den Weg!

Pfarrbüro

am Mittwoch, dem 14. April
um 19:30 Uhr (unter 
Vorbehalt wegen Corona)

Thema: Lesungen oder Evan-
gelium des darauffolgenden
Sonntags. Ort: Kugelsälchen der
Kugelkirche „St. Johannes Evan-
gelist“, Kugelgasse 8, Marburg,
Ansprechpartner: Dr. Klaus Dorn.

Bibelabend
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St. Franziskus, Cappel
9.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth-Altenh.
9.45 Uhr Hl. Messe
(jeden 1. Sonntag)

St. Peter und Paul
08.30 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe und 
Kindergottesdienst
18.00 Uhr Hl. Messe, Hoch-
schule und Pastoralverbund

St. Martin, Wehrda
11.30 Uhr Hl. Messe
(1. Sonntag im Monat)

Maria Königin, Cölbe
11.30 Uhr Hl. Messe
(2. Sonntag im Monat)

St. Johannes, Evangelist
11.00 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
9.00 Uhr Hl. Messe poln.
11.00 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
19.00 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
17.00 Uhr Hl. Messe
(jeden 2. Dienstag)

Liebfrauenkirche
17.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
8.00 Uhr Hl. Messe

Oratorium KHG
19.00 Uhr Hl. Messe (i. Sem.)

St. Franziskus 
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
12.15 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes
18.30 Uhr Hl.  Messe 

DRK-Altenheim
10.30 Uhr Andacht (3. Fr.)

St. Peter und Paul
9.00 Uhr Morgengebet
18.30 Uhr Vorabendmesse

Klinikum Marburg
18.45 Uhr Vorabendmesse

Liebfrauenkirche
9.30 Uhr Hl. Messe
(außer 1. Sa. 10.30 Uhr)
17.00 Uhr Hl. Messe mit 
oriental. Christen (3. Sa.)

St. Johannes
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Jakobus, Wenkbach
17.30 Uhr Hl. Messe
17. April

Sa 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit

Do 17.45 Uhr
Eucharistische Anbetung

Do 01.04. Gründonnerstag 
19.00 Uhr Abendmahlmesse, 
anschl. stille Anbetung

Fr 02.04. Karfreitag
10.00 – 18.00 Uhr Inter-
aktiver Kreuzweg mit 
Stationen rund um 
St. Peter und Paul
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Sa 03.04. Karsamstag
11.00 Uhr Karsamstags-
andacht für Firmbewerber
17.00 Uhr Feier der Oster-
nacht in kroatischer Sprache 
in Wehrda
21.00 Uhr Feier der Oster-
nacht in St. Peter und Paul

So 04.04. Ostersonntag
10.00 Uhr Festmesse in 
St. Peter und Paul
11.30 Uhr Festmesse in 
Wehrda

Mo 05.04. Ostermontag
10.00 Uhr Hl. Messe in 
St. Peter und Paul
11.30 Uhr Hl. Messe in Cölbe

Sa 17.04.
16.30 Uhr Hl. Messe 
in kroatischer Sprache

So 18.04.
10.00 Uhr Requiem zum 
Gedenken an alle an oder mit
Corona Verstorbenen
11.30 Uhr Mini-Gottesdienst 
für Kinder von 0 – 5 Jahre 
in St. Peter und Paul

So 25.04.
18.00 Uhr Andacht am Abend
in Cölbe

Fr 18.00 Uhr 
Beichtgelegenheit

Gründonnerstag, 01.04.
19.30 Uhr Abendmahlsmesse
mit Chor, im Anschluss 
stilles Gebet bis 24.00 Uhr

Karfreitag, 02.04.
10.30 Uhr Kreuzweg 
mit Kindern
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 

Karsamstag, 03.04.
22.00 Uhr Feier der Oster-
nacht, Am „Runden Baum“/ 
Stadtwald (mit Anmeldung)

Ostersonntag, 04.04.
11.00 Uhr Festgottesdienst 
(mit Anmeldung, auch als 
Liveübertragung)
18.00 Uhr Ökumenische 
Ostervesper 

Ostermontag, 05.04.
11.00 Uhr Hl. Messe

So 18.04.
11.00 Uhr Requiem zum 
Gedenken an alle an oder mit
Corona Verstorbenen

Bonifatiuskapelle
Di 20.00 Uhr Taizégebet
jeweils am 2. und 4. Dienstag
eines Monats
Eucharistische Anbetung
Mo-Sa 9.00 – 21.00 Uhr 
So 12-18 Uhr

Beichtgelegenheit
Fr 17.15 – 17.45 Uhr
Sa 9.00 Uhr 
(außer 1. Sa. in Monat)

Liebfrauenkirche
Gründonnerstag
19.30 Uhr Abendmahlmesse
mit Fußwaschung
Karfreitag
10.00 Uhr Kreuzweg
15.00 Uhr Karfreitag Liturgie
Karsamstag
Speisesegnung/poln. 
17.00 Uhr
So 04.04.
Osternachtfeier 5.30 Uhr 
So 04.04. 
9.00 Uhr Hl. Messe (poln.)
11.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag, 05.04.
9.00 Uhr Hl. Messe (poln.)
11.00 Uhr Hl. Messe

Besondere Beichtgelegen-
heiten entnehmen Sie dem 
aktuellen Pfarrbrief.

Beichtgelegenheit
siehe Liebfrauen

Gründonnerstag, 01.04.
18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Abendmahls-
messe, anschl. Ölbergstunde

Karfreitag, 02.04.
11.00 Uhr Familienkreuzweg
15.00 Uhr Liturgie vom 
Leiden und Sterben Jesu
anschl. Beichtgelegenheit

Karsamstag, 03.04.
21.00 Uhr Osternachtsfeier

Ostersonntag, 04.04.
9.30 Uhr Osterhochamt

Ostermontag, 05.04.
9.30 Uhr Festmesse

Lahnberge
Sa 18.45 Uhr Hl. Messe

Sonntag

St. Peter und Paul

St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Kliniken

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg 
im April 2021

(alle Gottesdienste unter Vorbehalt)

Besondere
Gottesdienste
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Citypastoral Marburg
Claudia Plociennik 
& Marieke Kräling
Biegenstraße 18
35037 Marburg
Mobil: 0151-17143461
E-Mail: citypastoral-marburg
@bistum-fulda.de

Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung
Dipl.-Psych. Dorothea Henkes
Deutschhausstraße 31
35037 Marburg
Tel.: 06421-64373
E-Mail: 
efl-marburg@bistum-fulda.de
Telefonische Sprechzeiten:
Mo und Fr 9-10 Uhr  
Mi 14-15 Uhr

Haus der Begegnung 
St. Vinzenz
Sr. Elfriede M. Gollbach
Bahnhofstraße 21
35037 Marburg
Tel.: 06421-8861680
E-Mail: sr.elfriede@hbs-fd.de

Katholische Klinik-
seelsorge Marburg
Baldingerstr. 1, 35043 Marburg
Tel. 06421-58-63598
E-Mail: katholog@
med.uni-marburg.de
Uniklinikum Marburg 
(Lahnberge + Ortenberg)
Diakonie-Krankenhaus 
Wehrda
Vitos Klinik
Reha-Klinik Sonnenblick
Hospiz St. Elisabeth

Malteser Marburg
Zu den Sandbeeten 4
35043 Marburg
Tel.: 06421-999729-0
Betreuungs- und 
Entlastungsdienste
Ambulante Pflege
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativdienst

SkF – Sozialdienst 
katholischer Frauen 
e. V. Marburg
Schulstr. 18, 35037 Marburg
Tel.: 06421-14480
E-Mail: info@skf-marburg.de
Schwangeren- und 
Familienberatung

Kontakt zu den kath. KiM-Seiten:
kim.katholisch@gmail.com



Caritasverband Marburg e.V.
Schückingstraße 28
35037 Marburg
Öffnungszeiten
Di 15:00 – 17:00 Uhr
Do 10:00 – 12:00 Uhr 
Tel.: 06421/26342
E Mail: geschäftsstelle@
caritas-marburg.de
www.caritas-marburg.de

• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Allgemeine Soziale Beratung
• Beratung Mutter-/Vater Kind-Kuren und Mütterkuren
• Alle Beratungen nur nach 
telefonischer oder schriftlicher Voranmeldung

• Caritas Kinder-Laden ab Größe 86
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Gerade jetzt in
Zeiten von Corona
haben viele Stu-
denten keinerlei
Möglichkeit, zur Fi-
nanzierung ihres
Studiums neben-
her Geld zu verdie-
nen. Denn in der
Pandemie sind
viele Tätigkeiten
kurzfristig wegge-
fallen und neue Mi-
nijobs sind nur
schwerlich zu fin-
den. 

Viele Studieren-
de sind als Mini-
jobber jedoch vom
Kurzarbeitergeld
und den Corona-
Maßnahmen der
Bundesregierung
ausgeschlossen.
Sie erhalten also keine finan-
zielle Unterstützung. So gera-
ten sie in die Verschuldungs-
falle. 

Bereits seit über zwanzig
Jahren bietet der Caritasver-
band Marburg e. V. eine ko-
stenlose Schuldner- und Insol-
venzberatung an. Dort erhal-
ten die Schuldner Hilfe in fi-
nanziellen und psychosozialen
Angelegenheiten. Auf diese
Weise kämpft der Caritasver-
band gegen die Hoffnungs-
und Perspektivlosigkeit, die
bei den Betroffenen bei lang-
fristiger Überschuldung häufig

entstehen. Mit dem  Projekt
„Hilfe für Studierende“ bietet
der Caritasverband in diesen
Krisenzeiten eine kostenlose
und intensive Schuldnerbera-
tung auch für Studierende und
andere Minijobber an. Durch
die großzügige finanzielle
Unterstützung der Caritas-Stif-
tung im Bistum Fulda in Höhe
von 5.500 EUR kann dieses
wichtige Projekt realisiert wer-
den. 

Die Schuldnerberatung ist
für einen Erstkontakt und zur
Terminvereinbarung erreich-
bar unter Tel. 06421/26342.

Realisierung durch die 
Caritas-Stiftung im Bistum Fulda

51 Kurzvideos unter dem Titel „Kathoquiz“ 
erklären humorvoll den Glauben

v.l.n.r. : Hans-Peter Leder Schuldner und
Insolvenzberatung, Fionn Wittkowsky
(Geschäftsführer Caritasverband Marburg
e.V.). Foto: Fionn Wittkowsky

Seit Aschermittwoch 2021
gibt es auf youtube eine gut ge-
machte Unterstützung bei der
Erstkommunion-Vorbereitung
für Kinder. Der international be-
kannte spanische Regisseur
Juan Manuel Cotelo liefert 51
Kurzvideos, mit denen er Kinder
in den katholischen Glauben
einführen und auch Eltern an-
sprechen möchte.

Seine kindgerecht und hu-
morvoll gestaltete Serie „Katho-
quiz“ entstand im Vorjahr als
Reaktion auf die Corona-Pan-
demie, erklärte Cotelo im Inter-
view der österreichischen
Nachrichtenagentur Kathpress.
Die Folgen der soeben vollen -
deten deutschen Fassung wer-
den ab Aschermittwoch jeweils
mittwochs, freitags und sonn-
tags ab 15 Uhr auf dem You -
Tube-Kanal „Infinito Deutsch“
online gestellt.

Cotelo, selbst Vater dreier
Töchter, half Jahre zuvor in sei-
ner spanischen Pfarre bei der
Vorbereitung von Kindern auf
die Erstkommunion mit. Eine
„sehr schöne Erfahrung“, wie
der Katholik berichtete. Aller-
dings blieb bei ihm der Wunsch,
sich noch mehr an die Eltern
der Kinder des Kurses zu wen-
den, denn: „Viele Kinder wollen
zur ersten, aber auch zur zwei-
ten, dritten und vierten Kommu-
nion gehen, jeden Sonntag.
Doch ihre Eltern hindern sie
daran und bringen sie nach

dem Fest nicht wieder“, so die
Beobachtung des Filmema-
chers.

Fußballclub und 
Krankenhaus

Was die Filme auszeichnet,
ist neben üppigem Einsatz von
Sondereffekten die Übertra-
gung wichtiger Glaubensinhalte
in die Alltagssprache. So geht
es etwa um inneres Gebet („das
geheime Zimmer“), die Schöp-
fung („Gott, der anonyme
Künstler“), das Alte Testament
(„Fußballclub Propheten“) und
die Kirche („Krankenhaus unse-
rer Seele“). Die Beichte ver-
mittelt Cotelo, der selbst Schau-
spieler ist, mit einem Müllsack
in der Hand, die Eucharistie
nennt er das „beste Menü für
unsere Seele“, wobei die Kom-
munion gleich in Folge 1 als
„Umarmung“ übersetzt wird. 

Fünf Teile des „Kathoquiz“
richten sich speziell an die El-
tern. Darin geht es um grund-
sätzliche Fragen, wie um das
Leid und was Jesus mit dem ei-
genen Leben zu tun hat. Die
„Kathoquiz“-Serie lief inzwi-
schen auch in Italien und Kroa-
tien, Übersetzungen auf Eng-
lisch und Japanisch sind in Ar-
beit. 

Quelle: www.kathpress.at, 
In: Pfarrbriefservice.de

Foto: Peter Weidemann
In: Pfarrbriefservice.de

Filmemacher startet YouTube-
Erstkommunionkurs für Kinder



Christus-Treff

connect Gottesdienst 
Jeden Donnerstag um 20 Uhr feiern wir
in der Lutherischen Pfarrkirche St. Ma-
rien einen kreativen Gottesdienst mit
Tiefgang. Herzliche Einladung dazu!
Zusätzlich kann man den Gottesdienst
gleichzeitig oder im Nachhinein auf
YouTube miterleben. Alle Infos unter: 
www.ct-mr.de/celebrate 

Predigtreihe: 
Passion und Auferstehung

01.04. Die Nacht des Verrats 
Open-Air-Gottesdienst 
mit Abendmahl

08.04. Das leere Grab
mit Dr. Johanna Schaumburg

15.04. Die durchbohrten Hände
mit Dr. Roland Werner

22.04. Die geöffneten Augen
mit Steffi Baltes

29.04. Das geheilte Herz
mit Elke Werner

Auch unter den durch Corona bedingten
Einschränkungen feiern wir weiter unse-
re Gottesdienste über YouTube und bei
gutem Wetter auch im Ludwig-Schüler-
Park und laden herzlich dazu sein.

Gottesdienste Sonntag
Der Sonntagsgottesdienst ist ebenfalls
über YouTube zu erleben, jeweils um
10:30 Uhr. Bitte beachten Sie die ak-
tuellen Informationen auf unserer 
Homepage unter: www.ct-mr.de/live

Predigtreihe: Passion und Ostern

04.04. von Vertrauen und Hoffnung -
Johannes 20
mit Markus Heide

11.04. von Einladung und 
Neuanfang – Johannes 21
mit Dr. Roland Werner

18.04. von Eigennutz und guten 
Hirten – Hesekiel 34
mit Dr. Guido Baltes

25.04. von Alt zu Neu – 
2. Korinther 5
mit Bärbel Zabel

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone,
Fr 18.30 Uhr ChristHaus 
ConneCT: junge Erwachsene
facebook.com/connect.marburg

Con:Text  
Gutes lesen, Gutes finden, Gutes tun
Buchcafé, second hand und mehr
Wettergasse 42, Mo-Sa 10-18 Uhr
www.context-marburg.de

www.efg-marburg.de

Kontakt:
Pastorin Sigrid Falk
pastorin@efg-marburg.de
Tel: 0157 3829 4881

Regelmäßige 
Veranstaltungen
in der Uferkirche 
(Uferstr. 10b)

sonntags 10.30 Uhr: 
Gottesdienst 
(Deutsch / Farsi)  

Aktuelle Informationen auf
unserer Homepage!

Karfreitag, 
02.04., 10.30 Uhr: 
Gottesdienst 
mit Abendmahl

dienstags 19.30 Uhr: 
Bibelgespräch 
(via Zoom): 
20./27.04.

donnerstags 19.00 Uhr: 
Glaubenskurs 
(Deutsch / Farsi –
via Zoom)
08./15./22./29.04.

Regelmäßige 
Veranstaltungen
im Gemeindezentrum
Damaschkeweg 11b:

Aktuelle Informationen auf
unserer Homepage!

EFG-Marburg
Uferkirche

Schwanallee 37, 35037 Marburg
Kontakt: 
Robert Höppe
Tel.: 06421 8099906 
Handy: 0178/1356173 
Mail: pastor@marburg-sued.de  
Für Kinder & Jugend:
Aaron Bratcher
E-Mail: 
jugendpastor@marburg-sued.de 
Tel.: 06421/27223 
Handy: 0163 3911679
Mehr Infos auch im Netz:
www.mr-sued.de 

Wir haben vor Ort leider nur be-
grenzt Platz. Anmeldungen bitte
unter 06421 8099906.
Alternativ wird der Gottesdienst 
live auf YouTube übertragen: 
Kanal: Evangelische Gemeinschaft
Marburg Süd 

04.04. Ostergottesdienst
Robert Höppe

11.04. Robert Höppe
18.04. Christian Wagner
25.04. Jürgen Homberger

Mo 15:00 Uhr Montagsbibelstunde

für Kinder und Jugendliche 

Do 17:00 Uhr Teenagerkreis 
(15-17 Jahre) 
im Tabor 
Gemeindezentrum

Fr 16:45 Uhr Teenkreis 
(ab 13 Jahren)

Fr 19:00 Uhr  „ec-jems“ (junge 
Erwachsene, 
ab Mitte 20 J.) 

Hauskreise/Kleingruppen
Viele unserer Freunde und Mit-
glieder treffen sich unter der Wo-
che in Kleingruppen, um sich über
ihr Leben und ihren Glauben aus-
zutauschen. Termine und Orte der
verschiedenen Hauskreise und
Kleingruppen erfahren Sie bei Jo-
hanna Ortmann (Kleingrup-
pen@marburg-sued.de).

Evang.Gemeinschaft
Marburg-Süd

Gottesdienste 10 Uhr

Wochenprogramm
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ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21
Büro: Steinweg 12, 35037 Marburg
Kontakt: Tel. 06421 – 999 50 80
buero@christus-treff-marburg.de
www.christus-treff-marburg.de

Sonntags um 10.00 Uhr per Zoom
Meeting-ID: 3503935039
Passwort: 35039
Aktuelle Informationen, ob und ab
wann die Gottesdienste auch wie-
der in Präsenz gefeiert werden, fin-
den sich unter 
www.mr-ortenberg.de.

Es predigen:
02.04.: (Karfreitag) 

Bithja Bergsträßer
04.04.: (Ostersonntag)

Otmar Bergsträßer
11.04.: Kathinka Hertlein
18.04.: Matthias Frey
25.04.: Sabine Kalthoff

Unsere Jugendreferentin Alena Ulm
hat mit ihrem Mitarbeiter-Team
auch in Corona-Zeiten tolle Ideen
für unsere Jugendarbeit! Wer nähe-
re Infos möchte, kann ihr gerne
schreiben unter 
alena.ulm@mr-ortenberg.de.

im Tabor-Gemeindezentrum
An der Schäferbuche 15 
35039 Marburg 
www.mr-ortenberg.de
Kontakt: 
Bithja & Otmar Bergsträßer
Tel.: 06421/617672
bithja.bergstraesser@
mr-ortenberg.de
Wie man uns findet:
Zu Fuß vom Hauptbahnhof über
den Ortenbergsteg einfach immer
geradeaus die Dürerstraße hoch
(ca. 10 Minuten). Mit Buslinie 8 ein-
fach an der Haltestelle „Tabor“ aus-
steigen, und am Ende der Dürer-
straße gibt es genug Parkplätze.

Evangelische
Gemeinschaft
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste

Teens



Kontaktadresse:
Pastor Alexander Hirsch
Fischteich 28, 35043 Marburg
Tel. 06421/9484186
marburg@anskar.de
www.anskar-marburg.de
Gottesdienstadresse:
Uferkirche, Uferstraße 10 b, 
35037 Marburg

Jeden Sonntag 16 Uhr mit Abend-
mahl. I.d.R. jeden zweiten Samstag
im Monat 18 Uhr English Worship
Service (wieder am 8.5.), unter Ein-
haltung der aktuellen Hygienerege-
lungen. Kindergottesdienst entfällt
derzeit. Eine Anmeldung unter mar-
burg@anskar.de erleichtert uns die
Planung.
Sie finden unsere Gottesdienste
auch im Livestream auf www.an-
skar-marburg.de/gottesdienst-onli-
ne oder im YouTube-Kanal der An-
skar-Kirche Marburg. Dort finden
Sie auch tägliche ermutigende
Kurzimpulse. 
Bitte beachten Sie unsere Internet-
seite für aktuelle Informationen über
Gemeindeveranstaltungen in der
Pandemie.

Fr 02.4. 15 Uhr Karfreitags-
gottesdienst, 
Alexander Hirsch

So 04.4. 6 Uhr Osternachts-
gottesdienst, 
Matthias Rüb

So 04.4. 16 Uhr Ostergottes
dienst, Alexander Hirsch

So 11.4. Monika Schutte
So 18.4. Matthias Rüb
So 25.4. Team von Frontiers
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Selbständige Ev.-Luth.
Kirche (SELK)
Auferstehungskirche

Barfüßertor 6 
Pfarramt
Pfarrer Manfred Holst
Savignystr. 11a, 35037 Marburg
Tel.: 06421-21777
Fax: 06421-252001
e-mail: marburg@selk.de

01.04. Gründonnerstag 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

02.04. Karfreitag 
09.30 Uhr Predigtgottesdienst

04.04. Osterfest
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst

05.04. Ostermontag
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
in Dreihausen (SELK-Gemeinde –
Anmeldung im Pfarramt 
erforderlich)

11.04. Quasimodogeniti
10.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
Lektor H. Pommerien

18.04. Misericordias Domini 
11.15 Uhr Predigtgottesdienst

25.04. Jubilate 
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Alle Gottesdienste werden entspre-
chend den aktuellen staatlichen
Verordnungen zur Corona-Pande-
mie gefeiert.

Die Auferstehungskirche ist 
wochentags zu bestimmten Zeiten
geöffnet. Genauere Informationen
zu den Öffnungszeiten können im 
Pfarramt erfragt werden. 

Weitere Informationen auch auf der
Homepage: www.selk-marburg.de 

Kontakt: 
Pfr. Manfred Holst, 
Tel.: 06421 / 21777 
oder Mail: marburg@selk.de

Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Marburg
Cappeler Straße 39
Pastor/in: zur Zeit nicht besetzt
Jugendreferent 
Sebastian van Marwyk
info@feg-marburg.de
Büro zur Zeit nicht besetzt, bitte wen-
den Sie sich an unsere
Gemeindeältesten!
(Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf
der Website und im Gemeindebrief.)
www.feg-marburg.de

Gäste sind in unseren Kleingruppen
herzlich willkommen. Hauskreis-
koordinator: Hendrik Hoekstra, 
hendrik.hoekstra@feg-marburg.de

Gottesdienste 10.30 Uhr

Ohne Gebet läuft nichts – 
das ist unsere Überzeugung. 
Gebetstreffen jeden Donnerstag
um 19.30 Uhr; während der Kon-
taktbeschränkungen treffen wir
uns per Zoom.

Besonderes:
02. April Karfreitagsgottesdienst mit 

dem Hauskreis Lipinsky
04. April Ostergottesdienst mit 

Sebastian van Marwyk
Teilnahme an Veranstaltungen nur mit
- Anmeldung über unsere Gemeinde-

App (verfügbar im Google Android
Play und Apple iOS App Store) oder
unsere Website und

- Mund-, Nasenschutz, d.h. NUR me-
dizinische OP oder FFP2 Masken!
Diese müssen den ganzen Gottes-
dienst über getragen werden, und es
darf nicht gesungen werden.

Jeder Gottesdienst ist als Livestream
über unseren YouTube Kanal verfügbar.
Zur Zeit gibt es keinen Kindergottes-
dienst (4-12 Jahre) und keine Kinder -
betreuung (2-4 Jahre).
Eltern-Kind-Raum mit Fenster zum 
Gottesdienst und Tonübertragung. Alle
Predigten gibt es als Podcast bzw. 
YouTube.

Hauskreise

Mo 19:30 Uhr commeo (18-30 J.) 
commeo@feg-marburg.de

Azubis, Studenten, 
erster Job 

Jeden vierten Mi. im Monat 15:00 Uhr
im Gemeindezentrum

Senioren

Karten, Bibeln, christliche Literatur,
Kalender, jeden Sonntag nach dem
Gottesdienst

Bücher Galerie

Aufgrund der aktuellen Pandemielage
informieren Sie sich bitte über unsere
Website feg-marburg.de oder nutzen
Sie unsere Gemeinde App „FeG Mar-
burg“, die Sie im Google Play Store
und auch im Apple App Store finden.

Besonderes

Mi 9:30 Uhr Spielkreis (0-3 J.)
Do 16:30 Uhr Jungschar (6-12 J.)
Fr 19:00 Uhr YouFN (13-19 J.)

Kinder & Jugend

Jede Woche an verschiedenen 
Wochentagen treffen sich unsere
Hauskreise und Zellgruppen an 
verschiedenen Orten in Marburg
sowie zwischen Lahntal und Wet-
ter, 
zwischen Wehrda und Lohra. 
Derzeit treffen wir uns i.d.R. onli-
ne. 
Gäste sind herzlich willkommen! 
Nähere Infos bei Pastor A. Hirsch.

Kleingruppen

Anskar-Kirche

Gottesdienste

Gebetstreffen

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Ulrike Brodbeck
phone: 06421 80 399 29
mail: ulrike.brodbeck@emk.de
www.christchurch-marburg.de 

Contact

You are welcome to our internatio-
nal and ecumenical bilingual SER-
VICE:
Sunday morning at 10:00 am –
monthly at the first and the last
Sunday: April 4 & 25
- international and ecumenical
EVENING PRAYER with a liturgy
from Iona Community and songs
from Taizé: Monday April 12 & 26
at 5:00 pm

No specil  events due to Covid 
restrictions!

Sie sind herzlich willkommen zu
unseren zweisprachigen  Gottes-
diensten:
- sonntagmorgens, um 10 Uhr – in
der Regel am ersten und letzten
Sonntag im Monat: 4. und 25. April
-  zum internationalen und ökume-
nischen Abendgebet, in der Tradi-
tion von Iona mit Liedern aus Tai-
zé:
Montag 12. + 26.4. um 17.00 Uhr     

Wegen der aktuellen Corona-
Beschränkungen derzeit keine
Sonderveranstaltungen.

Weitere Informationen finden sich
im Schaukasten und auf unserer
Homepage.

Service / Gottesdienst

Service / Gottesdienst

Special Events

Besond. Veranstalt.

Die protestantische Gemeinde der
koreanisch sprechenden Christen
Marburgs trifft sich in der Christ-
church und lädt zu den folgenden
Veranstaltungen in koreanischer
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag um 12:00 Uhr 
zum Gottesdienst mit gemeinsa-
mer Mahlzeit im Anschluss.
Jeden Mittwoch um 18:30 Uhr
zum Bibelgespräch und Gebet.

Pastor Dr. Sung-Goo Hong
Telefon: 0174-2433201
mail: pastor_hong@hotmail.com

Kontakt

Wochenprogramm

Koreanische Gemeinde
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In 2020 fand die erste Elisa -
bethtaler-Aktion der Citypasto-
ral der katholischen Kirche statt.
Das Ergebnis überstieg die
kühnsten Erwartungen. Die
Spendenfreude der Marburge-
rinnen und Marburger war so
groß und auch die Rückmeldun-
gen aller Akteure waren so po-
sitiv, dass für 2021 eine zweite
Runde der solidarischen Aktion
geplant ist. Ein großes DANKE
an alle Menschen, Unterneh-
men und Institutionen, die sich
für den Elisabethtaler und somit
für Menschen aus Marburg
stark gemacht haben! 

Gelb, magenta und lila – das
auffällige Logo der Elisabethta-
ler-Aktion konnte man von Okt-
ober bis Dezember 2020 kaum
übersehen. Bei 26 Bäckereifilia-
len in Marburg leuchtete es ei-
nem von Spendendosen und
Plakaten entgegen. Hier konn-
ten die über Spenden finanzier-
ten Elisabethtaler während des
Aktionszeitraums als alternati-

ves Zahlungsmittel eingesetzt
werden. 

3.601 Elisabethtaler wurden
in 13 karitativen und kirchlichen
Ausgabestellen, aber auch von
der Stadt Marburg an Men-
schen verteilt, denen man ge-
sellschaftliche Teilhabe ermög-
lichen oder besondere Wert-
schätzung zeigen wollte. Zu-
sätzlich waren 3.500 Elisabeth-
taler im Umlauf, die die Seidel
GmbH & Co KG als Nikolausge-
schenk an die Belegschaft ver-
teilt hatte. Selbstverständlich
wurden diese Taler von Seidel
komplett und zusätzlich zu einer
großzügigen Spende für die All-
gemeinheit finanziert. Die Elisa -
bethtaler-Aktion hatte gleich
mehrere positive Effekte. Zum
einen blieb das Geld in der Re-
gion und unterstützte hiesige
Bäckereien, zum anderen flos-
sen die Restbeträge und nicht
eingelösten Taler als Spende
zurück in die Aktion. Und gera-
de weil der Grundgedanke des
Elisabethtalers ist, dass sich
Menschen und Unternehmen
aus Marburg für Menschen in
Marburg stark machen, traf die
Aktion anscheinend den Nerv
der Zeit und wurde so positiv
angenommen. 

Wie positiv die Aktion gese-
hen wurde, belegt auch die
Spendenfreude. Allein in den
Spendendosen, die in den be-
teiligten Bäckereifilialen aufge-
stellt waren, kamen 2.357 € zu-
sammen. Zusätzlich wurden
mehrere Tausend Euro von Pri-

vatpersonen, Unternehmen und
Institutionen für die Elisabethta-
ler-Aktion gespendet. Auch alle
katholischen Gemeinden wid-
meten Kollekten diesem Spen-
denzweck. 

Die kooperierenden Marbur-
ger Beratungsstellen, Begeg-
nungsstätten und katholischen
Pfarrbüros übernahmen die
Ausgabe und Verteilung der
Elisabethtaler. Einfach und dis-
kret konnten diese dann zum

Bezahlen bei Marburger Bäcke-
reien eingesetzt werden. Mit
dem Elisabethtaler im Wert von
einem Euro konnten von Okt-
ober bis Dezember 2020 bei
den Marburger Filialen der Bä -
ckerei Knapp, der Bäckerei Mül-
ler, des Schwälmer Brotladens,
der Vollkornbäckerei Sieben-
korn und der Bäckerei Steitz
beliebige Produkte aus dem ge-
samten Angebot gekauft wer-
den. 

Foto: Viola Sinsel

- Anzeige -

„Elisabeth hätte sich gefreut“ 
Marburger Elisabethtaler-Aktion 
wird fortgeführt  

O-Töne 

„Ich war seit 12 Jahren nicht mehr bei einem Bäcker. Wie schön,
dass ich mir das nun auch mal gönnen kann.“ 
(anonym; älterer Herr, dem Elisabethtaler ausgehändigt wurden)

„Tolle Aktion, viele Gewinner, Solidarität gefördert, Ökumene ge-
fördert, Geschichte belebt… Elisabeth hätte sich gefreut, wenn
sie davon gehört hätte.“ 
(Helmut Kretz, Fachbereichsleiter Soziale Beratung, Diakoni-
sches Werk Marburg-Biedenkopf)

„Es war eine wunderbare Idee! Falls es nochmal eine Wiederho-
lung geben sollte, sind wir gerne wieder dabei.“ 
(Lena Dippel, Schwälmer Brotladen)
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Redaktionsschluss ist immer 
der 1. Tag des Vormonats. 
Für die Ausgabe Mai 2021: 1. April 2021.

Dr. Klaus
Dorn, 
röm.-kath.

Ulrike 
Paulus-
Jung, ev.

Dr. Stefan
Ohnesorge,
röm.-kath.

Wolfgang 
Huber, ev.

Redaktionsleitung: 
Christoph Seitz, ev.

Stellvertr. Redaktionsleitung: 
Parvis Rahbarnia, bapt.

Beratende Redaktionsmitglieder:
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